
ellung und Tätigkeıt des es Vvon Steinfeld
in der Zirkarıe Westfalen

ach den Statuten des Prämonstratenserordens, dıe in den Jahren ZWI1-
schen 11313 und 1290 bZzw 1322 immer wıeder überarbeıtet und tualı-
s1ert wurden‘, gab 6S mehrere en der Kontrolle und Eınbindung des
einzelnen Klosters DZW den Gesamtorden“. Sozusagen dıe unters-

ule bıldete das Visıitationsrecht des Vaterabtes gegenüber seınen
Tochterklöstern. Tochterklöster konnten se1n: der ausgeglıederte Frauen-
konvent eiınes ursprünglichen Doppekklosters, eın Frauenkloster, das sıch
einem Männerkloster unterstellt hatte, Männer- und Frauenklöster, dıe
Urc das Generalkapıtel einem Männerkloster unterstellt wurden, wobe1l
das Generalkapıtel diese Klöster im autTie der Jahrhunderte durchaus
einem anderen Mutterkloster unterstellen konnte, SsSOWwl1e schheblıc Män-
nerklöster, deren Konvent Aaus dem des Mutterklosters hervorgegangen
und 1UN eın e1igenes en führte Der Vaterabt hatte das eCcC und dıe
Pflıcht, se1ıne Tochterklöster ZUT Ordnung des geistliıchen und weltliıchen
Lebens regelmäßıg visıtıeren, für dıe Wahl VOI Vorstehern SOTSCH
und Verfehlungen korrigieren, gegebenenfalls Insassen auszutauschen.
en und ber dieses Aufsıchts- und Korrektionsrecht des Vaterabtes

irat Ende des ahrhunderts eın Visitationsrecht des General-
kapitels?. Für bestimmte Gebiete, Zirkarıen bzw Provınzen, benannte das

Eıne Zusammenstellung der mittelalterlıchen Statutenredaktionen findet sıch be1 Flo-
rent (CYGLER, Ausformung und Kodifizierung des Ordensrechts VO: hıis Jahrhun-
dert. Strukturelle Beobachtungen den Cisterziensern, Prämonstratensern, Kartäusern
und Cluniazensern, in Gert MELVILLE (Hrsg.), De ordine vıtae. /u Normvorstellungen,
Organıisationsformen und Schriftgebrauch 1im mittelalterliıchen Ordenswesen Vıta regula-
T1S 1 9 Münster 1996, 6-58 1er 208 weıter Bruno KRINGS, Zum Ordensrecht der
Prämonstratenser his ZUur Maiıtte des Jahrhunderts, ın AnPraem (2000), 90-28

eIian SCHAUFF, Zum Visitationsverfahren der Prämonstratenser, in De ordine Vvıtae
(wıe Anm 1) 315-339; Jörg ÖBERSTE, Visıtatıion und Ordensorganisatıion. Formen
soz1laler Normierung, ontrolle und Kommunikatıon be1l Cisterzıensern, Prämonstraten-
SC} und Cluniazensern (12 es Jahrhundert) ıta regularıs Z Münster 1996,

160-251, insbesondere 174-231; vgl hlerzu dıe Besprechung VO  —_ Ludger HOoRST-
KÖTTER, in AnPraem 73 (1997)

Florent CYGLER, Das Generalkapitel ım en Mittelalter. Cisterzienser, Prämonst-
ratenser, Kartäuser und Cluniazenser Vıta regularıs K2X Münster 2002, vgl
hıerzu dıe Besprechung VOIl Ludger HORSTKÖTTER, in: aem (2003) 22122726
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Generalkapıtel Jeweıils Zwel Jährlıc wechselnde Zirkatoren oder Vısıta-
dıe in der ege der visıtıerenden Zıirkarıe angehörten und mıt

schrıftlich festgelegten Befugnissen ausgestatte wurden. Die Ergebnisse
iıhrer Vısıtationen und dıe getroffenen aßnahmen hatten Ss1e schrıftlich
in doppelter Ausfertigung festzuhalten. Die eiıne Ausfertigung, als Relıkt
bezeıchnet, WarTr für das visıtlerte Kloster, dıe andere für das 1m folgen-
den Jahr agende Generalkapıte. bestimmt. Abgrenzungen zwıschen der
Vısıtationstätigkeit des Vaterabtes und der Vısıtatoren des General-
apıtels Warcn nıcht testgelegt, dıe Visıtationen Letzterer ollten dann
greıfen, WeNnNn dıe Vateräbte der 1e17a der Tochterklöster und

ihrer weıten räumlıchen Entfernung ihren i1chten nıcht nach-
kamen.

ber diesen beıden Stufen wölbte sıch das eCc des es VON Pr.  e_
montre, jedes Ordenskloster ach elleDben visıtieren, entweder PCTI-
Önlıch Ooder Uurc eiınen Bevollmächtigten, den schrıftlich seinem
Generalvıkar für dıe Erledigung einer bestimmten Aufgabe, 7.B dıe
eIorm eiInes einzelnen Klosters, oder genere für eine arıe ernannte
Der Abt VON Premontre, dessen tellung als Generalabt sıch immer mehr
festigte, hatte damıt dıe Möglıchkeıit, sıch gezlelt Problemfällen ZUZU-
wenden der VON vornhereın urc dıe Präsenz se1INeEs Generalvikars in
örtlıcher ähe Entscheidungswege verkürzen.

Um das 1500 gehörten der irkarıe Westfalen 37 Klöster Es WaIilcnhn
1es In ehnung dıe Reihenfolge eıner Steinfelder Quelle* dıe

Männerstifte Steinfeld, Knechtsteden, Reıichensteıin, Rommersdorf,
Arnsteıin, Sayn, Heılıgental, Heılıgenberg, arholz, Varlar, Scheda,
Wedinghausen, Cappenberg und Hamborn SOWIeEe dıie 2 Frauenstifte
Füssenich, Meer, Dünnwald, Heıinsberg, Houthem St Gerlach, Wenau,
Langwaden, en, Wülfersberg, Engelport, Marıenroth, eselıch, en-
berg, Retters, orlar, Keppel be1 Slegen, Uelinghausen, Rumbeck, Cap-
pel be1 L1ppstadt, Dortmund Katharına, Oberndorf be1 esel, Bedburg
und Flaesheim:?°. Kırchlich gehörten diese Klöster acht verschiıedenen

Urkundenbuch der Abtei Steinfeld, ear VOIN Ingrid JOESTER (Publıkationen der
Gesellschaft für rheinische Geschichtskunde 60), Köln Bonn 1976, Nr. 655, 489f.

Eınen Überblick ber dıe Klöster der Zirkarıe es|  en MNg Norbert BACKMUND,
Monasticon Praemonstratense I< Berlın-New ork 1983, eıl &: ach ACK=
MUN) ebı  O gehörte das Frauenkloster Retters be1 Königsteın Taunus dıe
Zirkarıie Wadgassen; vgl uch Ludger HORSTKÖTTER, Die Prämonstratenser und iıhre Klöster

Niederrhein und In Westfalen, In Norbert Von Xanten Adliger, Ordensstifter, Kır-
chenfürst, hrsg. vVvon aspar ELM, öln 1984, 24 7-265 mıt Karte 263
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Diözesen Klöster der Dıiözese Köln6®, der Dıiözese Trıer, Je Zzwel
den Dıiözesen Lüttich, Maınz und Münster, JE eInNs den Diözesen Bremen,
SNaDruCcC und Verden eht 11a VOI der heutigen staatlıchen Glhliede-

rung AQUS, umfasste dıe iırkarıe Westfalen räumlıch gesehen das
Bundesland Nordrhein-Westfalen SOWI1Ee eıle der Bundesländer e1n-
land-  alz, Hessen und Niedersachsen. Häilt IMNan sıch die polıtıschen Ver-
hältnısse des Ancıen Regıme VOT ugen, hatten diese 3 Klöster eine
i unterschiedlicher Territorialherren Ww1e z.B., 1U dıe

größeren dıe Kurfürsten VON öln und Irıer, dıie 1SChHOIe VOoNn

Münster, dıe Herzöge VOIN Jülıch, Berg und Kleve/.

Die el Steinfeld

Das alteste deutschsprach1ige Prämonstratenserstift War Cappenberg in
der Dıiıözese ünster. Es wurde 1m 1122 eın Jahr ach der ersten

Profess in Premontre, VON Tafl II6 VOIl Cappenberg gestiftet und
bis zARR 1126 dem Ordensgründer Norbert unmıittelbar unter-

stellt ange Zeıt, 1im und Jahrhundert, ahm Cappenberg dıe
ührende tellung in der sıch bıldenden Zırkarıe e1n, wodurch dıe ırka-
rıe auch den bleibenden Namen „Zirkarıe Westfalen rhielt. IC viel

später, ebenfalls Von vornhereın als Prämonstratenserklöster gegründet
wurden Knechtsteden (vor und vermutlıch auch Hamborn 136)
ers verhält CS sıch mıt der el Steinfeld. Steinfeld der

Tradıtion ach ursprünglıch als Benediktinerinnenkloster gegründe
worden, dann aber vertallen. Im 1121 wurde CS VON ral Dietrich
VOIl Are und Erzbischof Friedrich VON öln als Augustinerchorherren-
stift ach der Observanz VON Springiersbach IICU 1Ins en gerufen. Als
olches chloss 6S sıch einem ıIn der Forschung och diskutierten Zeıt-
punkt 1 140 dem Prämonstratenserorden an°®.  8 Bald schon ogründete

Zu den Prämonstratenser- und Prämonstratenserinnenstiften in der 1Özese Köln vgl
Wılhelm JANSSEN, Das Erzbistum öln ıIm späten Mittelalter 3 0] Erster Teıl (Geschichte
des Erzbistums Köln, In Verbindung mıiıt Wılhelm Janssen, ansgeorg Molıtor und Friedrich
Wılhelm Oediger hrsg VON Eduard HEGEL 2) öln 1995, 515-534 mıt Karte 526

Eıne Karte der Zirkarıe Westfalen be1i Norbert BACKMUND, Monastıcon Traemon-
stratense L Aufl. Straubing 1949, 491

Vgl hlıerzu Ingrid JOESTER, Prämonstratenser In der Eifel Steinfeld, ın Eiflia Sacra.
Studien eiıner Klosterlandschaft, hrsg VoNn Johannes MÖTSCH und Martın SCHOE-
BEL Quellen und Abhandlungen mittelrheinıschen Kirchengeschichte 70); Aufl Maınz
1994, 175-201, hıer 175-181, 184f., Aufl Maıiınz 1999, 179-203, 1ler 179-
185,
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Steinfeld prämonstratensische Tochterklöster? 1143 Strahov ın Prag,
1149 Zeliv Selau) der böhmisch-mährischen Grenze, azu dıe Von
unnwa Aaus besiedelten Frauenklöster Doksany (Doxan) und Louno-
vIice (Launowitz)!®, 202 Sayn*. Hamborn wurde Steinfeld als 1lı1a
unterstellt!?. eıtere Tochterklöster wurden dıe Männerstifte Marıen-
gaard, um und das Ite Kloster In Marne in der Zirkarıe Friesland*>,
Börglum in der Zirkarıe Dänemark'*, {Iuam TIrınıtas iın der Zıirkarıe
Irland !” St Vınzenz in Breslau in der Zıirkarıe Polen!®, Heılıgenberg In
der Zirkarıe Westfalen!/.

Eıne nıcht lem zutrefifende ıste der Steinfelder Tochterklöster und deren Fılıalen
VOI der and des es Jakob VO|  — Panhausen (1540-1582) sıch VOT der Chronica
praepositorum el abhbatum Steinfeldensium, Hauptstaatsarchıv Düsseldorf (im folgenden
HStAD), el Steinfeld Akten T 7G 3b-4b.

Vgl hlerzu Theodor PAAS, Entstehung und Geschichte des Osters Steinfeld als
ropstel. Erster Teıl, In en des Hıstorischen Vereıins für den Nıederrhein 03 (1912),

1-54, 1er 34-43; Ingrid JOESTER, Steinfeld und Selau Dıie Beziıehungen zwıschen dem
utterkloster ın der KEıfel und dem Tochterkloster iın Böhmen, 1n ; AnPraem (2001),

Z3-I5 Ivan ‚AVAÄCEK, Die Anfänge der Prämonstratenser Im hochmüttelalterlichen
böhmischen Staat Im Kontext der damaligen Ordensgeistlichkeit, Studien CUFM Prämonst-
ratenserorden, hrsg. VOIl Irene RUSIUS und Helmut FLACHENECKER (Veröffentliıchungen
des ax-Planck-Instituts für Geschichte 185 Studıen ZUT (Germanıa Sacra 233 Göttingen
2003, 281-310

1 1 Vgl ITheodor PAAS, Die Prämonstratenserabtei Steinfeld Im Jahrhundert, in
Annalen des Hıstorischen ereıns für den Nıederrhein 95 (1913) 61- hıer TE
oachım HALBEKANN, Die älteren Grafen Von Sayn. Personen-, Verfassungs- und Besıtz-
geschichte eines rheinıschen Grafengeschlechts (Veröffentliıchungen der
Hıstorıschen Kommıissıon für Nassau 5: Wıesbaden 1997, 292-313; Bruno KRINGS,
Die Pröpste, bhte und Administratoren des Prämonstratenserklosters Sayn, ın Franz Her-
INa KEMP, Ahbtei Sayn, Aufl., ear'! und ergänzt VO  —_ 1etrıc. SCHABOW, Koblenz
2002, 189-131, Jer

Ludger HORSTKÖTTER, Die Anfänge des Prämonstratenserstifts Hamborn und seine
Entwicklung Im ersien Jahrhundert SeINES Bestehens. Eın Beıtrag ZUT Geschichte des Prä-
monstratenserordens 1Im und 13 Jahrhundert (Duisburger Forschungen, Beıiheft 9)
Duisburg 1967, 69-75, 130, 184

13 Vgl Theodor PAAS, Entstehung und Geschichte des Klosters Steinfeld als Propstet 7 wel-
ter Teıl, in Annalen des Hıstorischen ereins für den Nıederrhein (1913), 1-50, 1er

32f:; orbe! BACKMUND, Monastıcon Praemonstratense H Straubing 1952,
210-218:; Werner LÖHNERTZ, Kloster Steinfeld und seine ostfriesischen Töchterklöster. Anmer-
kungen den Anfängen der Prämonstratenser in Friesland, in Jahrbuch der Gesellschaft
für bıldende Kunst und vaterländısche Altertümer en 73/174y 5-39

Norbert BACKMUND, Monasticon Praemonstratense I2 (wıe 5) eıl D
BACKMUND, Monastıcon I1 (wıe Anm 13),
BACKMUND, Monasticon IZ (wıe Anm 5) eıl Z 403-407; Marek DERWICH, Der

Prämonstratenserorden Im mittelalterlichen Polen Seine Rolle in Kırche und Gesellschaft,
in Studien ZU)] Prämonstratenserorden (wıe Anm 10), 311-348, 1er 317/1., 34721.
ach 3472 War das Kloster bıs 1415 der Abte1 Premontre unterste.

ACKMUND, Monasticon IZ (wıe Anm. 5} eıl 19 213-216; Dıctionnatre d’histoire
el de geographie ecclesiastiques 23 1990, Sp. ACKMUND); LÖHNERTZ, Ostfriesische
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An Frauenkonventen bis 1500 Steinfeld ständıg unterstellt Waren

Dünnwald als der ausgesiedelte weıbliche Teıl des ursprünglichen Dop-
pelklosters*® und Meer als 1l1a VON Dünnwald*?. Hınzu kamen Reichen-
stein?‘ und Niederehe“**, dıe 1487 bzw 1505 in Männerklöster um£C-
wandelt wurden, SOWI1e zeıtweılıg Bedburg““, Ellen®® und Engelport“, die
wechselnden Vateräbten zugeteilt WAaren Unklar sınd dıe Verhältnisse be1
dem 1474 zerstoörten Kloster Zum eıher (de Piscina) DbZw Marienwald
(Sylva arle) VOI den Toren der Köln, das ıIn Steinfeld als ılıa

angesehen wurde, während Ehlers-Kisseler Unterstellung echt-
steden nachgewlesen hat?> SIe alle agen in der Zirkarıe Westfalen

Töchterklöster (wıe 13), 25° Joannes LE PAIGE, Bıbliotheca Praemonstratenslis
Ordinıis, Pars E Parıs 1633 (Nachdruck nstrumenta Praemonstratens1ia Averbode

fül  Z in seiner Liste der Zirkarıen und der VON den einzelnen Klöstern zahlenden
Tallıen 330 Heıilıgenberg als ılıa VO)  — Premontre auf.

18 PAAS, Kloster Steinfeld (wıe Anm. 10), 44-49; BACKMUND, Monastıcon 12 (wıe
5 9 eıl 8 Leonard KORTH, Das Kloster Dünnwald, alen des 1S{t0-

rischen Vereıins für den Niederrheın (1885) 1-122: Burkhard (GEHLE, Die Praemonst-
In öln und Dünnwald. Eıne Würdıigung iıhres irkens 1m Rahmen der Rechts-

entwıcklung VO!] en Miıttelalter bıs dıe Neuzeıt (Kanonistische Studıen und exte S4
Amsterdam 1978

19 Hermann KEUSSEN, Das adelige Frauenkloster Meer heı Neuss. Zur Erinnerung
dıe VOIL Jahren vollzogene Stiftung dieses Klosters, Krefeld 1866; Theodor PAAS, Kloster
Steinfeld (wıe Anm. 199 35112 BACKMUND, Monastıcon | (wıe Anm I), eıl ” h30-
235; Vera FOERSTER, Frank MORGNER, Hildegunde VonNn Ahr und Meer. en und Werk

hrsg VO!] Geschichtsvereın Meerbusch 1987
PAAS, Ahtei Steinfeld (wıe 1: 2 ‚ACKMUND, Monastıcon (wıe

eıl B Josef ONRADS, Das Venndorf Kalterherberg muıt dem Kloster Reichen-
stein (Veröffentlichungen des Bischöflichen Diözesanarchıvs Aachen %X Aachen 1938,
Aufl 1988

21 PAAS, el Steinfeld (wıe Anm 11), 2339 eter SCHUG, Geschichte der zZum

ehemaligen kölnischen Eifeldekanat gehörenden Pfarreien der Dekanate Adenau, Daun,
Gerolstein, Hillesheim und Kelberg (Geschichte der Pfarreıen der 1öÖzese Trier 5} Irıer
1956, 380-400; eter KEES, Kloster Niederehe ıIn der Gemeinde Uxheim (Eifel) (Rhein1-
sche Kunststätten, efit 144), Neuss, Aufl 1992

22 BACKMUND, Monastıcon IZ (wıe eıl I Ludolf Anne Jan Wıilt
BARON LOET, Het hoogadelijk Vr1] wereldlijk stift fe Bedbur biJ Kleef sılne Juffers,
Amsterdam 1879

23 BACKMUND, Monastıcon IZ (wıe Anm. I), eıl 1! Heinrich (CANDELS, en
Kreis Düren. Geschichte des Dorfes und des Osters der Prämonstratenserinnen (Veröf-
fentlıchungen des Bischöflichen Diözesanarchıvs Aachen 31 Mönchengladbach 1979;
Ludger HORSTKOTTER, Das Kloster der Prämonstratenserinnen Ellen, 90-1802, hrsg
VO] Festausschuss „ 800 ahre Dorf und Kloster en  A en 1990

BACKMUND, Monasticon (wıe 5 ’ Teıul E 202f.; HAUERSPERGER, Kloster
Marıa- Engelport. Eın kurzer Überblick ber seine Geschichte und seıne Jetzıge Bestim-
MUNS, o.J

25 BACKMUND, Monastıcon (wıe 5 9 'eıl 1! 224f; D,el Steinfeld
Akten 176 (wıe Bl. 4a; Ingrid EHLERS-KISSELER, Die Anfänge der Prämonstratenser
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Dass Steinfeld VonNn Anfang In Verbindung Premontre, als

dessen Tochterkloster 6S galt, stand, zeigen dıe TIeIe des Propstes Ulrıich,der Von 170 dıe Geschicke des Klosters lenkte?®. S1e sınd unda-
tıert, tammen em Anschein ach aber überwiegend aus der ersten
Hälfte se1ıner Reglerungszeit. Sıe spiegeln sehr präagnant den damaliıgenStand der Entwicklung des Prämonstratenserordens wıder, ass nıcht
wundert, dass dıe Kontakte den Tochterklöstern In Böhmen und deren
mgebung einen nıcht geringen Raum einnehmen?”. Ulrichs Bemühen,das ZyiTtliıch für den Trden erhalten“®. und seıne „Personalpoli-t].k“ Uurc Umsetzung VON Kanonikern welsen Jedoch auch schon In dıe
iıchtung, dıe Urc Schaffung des Instıtuts der Jährlichen Visıtatoren des
Generalkapitels späater ausgebaut wurde.

Die bte vVon Steinfeld als Visitatoren Im und Jahrhundert

achrichten ber Vısıtatoren der Zirkarie Westfalen iIm und
hundert sınd lückenhaft. Friedrich Wılhelm Saal?? und ngr1 Ehlers-
Kisseler aben SIE zusammengestellt, und sınd bısher aum Cue un
hinzugekommen. Unser Wilissen beschränkt sıch der ege auf Namens-
CNNuUuNgenN, und nıcht immer 1st ersichtlich, ob dıe Genannten als VIisı1-
atoren des Generalkapitels des Jeweiligen Jahres oder VO Generalabt
bzw Generalkapitel als spezıelle Vısıtatoren beauftragt In dem
Zeıtraum Von 1210 bIis 1349 erscheinen als Viısıtatoren in absteigen-der Reihenfolge ihrer Häufigkeit dıe bte bzw Pröpste Von Cappen-berg, dıe bte von Knechtsteden und Hamborn, dıe Pröpste von Scheda,die bte von Steinfeld, Arnstein und Wedinghausen, der T1O0Tr Von Meer,

Im Erzbistum Öln (Rheinisches Archiv ES7): öln Weımar Wiıen 1997, SOf.;Irene GÜCKEL Das Kloster Marıa zum Weiher Vor Öln (1198-1474) Un eın FortlebenINn NF Cäcilien Dis ZUr Säkularisation (Kölner Schriften
1993 Geschichte und Kultur 19), KöÖöln

Vgl JOESTER, Urkundenbuch Steinfeld (wıe Anm. 4) 603-639, Nr. IS  SPAAS, Kloster Steinfe (wıe Anm 13} 21-25; JOESTER, Selau (wıe Anm 10),42ff.
28 PAAS, Kloster Steinfeld (wıe Anm 13), 28f.29 Friedrich Wılhem SAAL, Die Prämonstratenser In Westfalen, 1n: Clarholtensis Eccle-S1C. Forschungen ZUT Geschichte der Prämonstratenser in Clarholz und (1=ZUr 5J0-Jahr-Feier der Stiftsgründung hrsg. vVvon Johannes MEIER (Studien und QuellenZUT westfälischen Geschichte ZI) Paderborn 1983; 19-33, 1er 20ff.EHLERS-KISSELER, Prämonstratenser (wıe Anm 23): 5651.
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dıe bte VON Rommersdorf, Dayn, oreilte und Heylıssem, dıie Pröpste
VOIN Varlar, Heıinsberg, Cappel, Rumbeck und Wenau.

Der MIr bekannte schrıftliıche Visıtationsauftrag des es VOIN

Premontre und des Generalkapıtels einen Klostervorsteher der AT
arıe Westfalen stammt AUS dem Jahr 1346 und ist Propst Hermann
VOIN Cappenberg gerichtet?*. Da dieser nıcht wusste, ob und W annn 1im
Jahr 1347 der gefährlıchen Zeıten dıe ıhm aufgetragene Visıta-
t10n würde durchführen können, sandte einen Boten mıt dem Text
des uftrags alle Abte, Pröpste, Priıoren und Provisoren des Ordens
iın der Zirkarıe Westfalen und befahl ıhnen, dem Inhalt der Auffor-
erung ZUT Entrichtung der dem en für dessen allgemeıne ufga-
ben schuldıgen Steuern auf dem nächsten Generalkapıtel und dem Ver-
bot der ufn. VOI Kanonıikern und alen in den nächsten zwel Jahren

drohender Verarmung ein1ger Häuser des Ordens nachzukom-
LHCIMN

DiIie bte VOI Steinfeld fireten als Vıisıtatoren der Zirkarıe Westfalen
1im und Jahrhundert wen12 in Erscheinung. Um SE rug
Abt GGervasıus VoNn Premontre dem Steinfelder Abt Makarıus auf, das
adlıge Frauenkloster Heıinsberg visıtleren und dem dortigen Propst,
der sıch überlastet fühlte, entweder Steinfelder Fratres beizugeben oder
ıhn VO  m seinem Amt entbinden®?. Hıer deutet sıch d} W as später
ZU arkenzeıiıchen VO  —; Steinfeld werden sollte dıe Zurverfügungstel-
lung VOI eigenen gul ausgebildeten Kanonıikern andere Häuser des
Urdens, auch solchen, dıie nıcht in einem Filiatiıonsverhältnıs Ste1in-
feld standen. twa dıe gleiche eıt funglerten Makarıus, der Rom-
mersdortfer Abt Bruno und dıe Pröpste Hermann VoNn Sayn und Johann
VOoNn Heıinsberg als Streitschlichter®°. Die Tatsache, ass Abt Makarıus
VOoN Steinfeld und Abt Gottschalk VON Knechtsteden 1im Jahr 19737 eıne
tıftung für das der e1 Hamborn unterstehende Frauenkloster Füsse-
ıch bezeugten, lässt vgrmuten, dass s1e iın diıesem Jahr Vısıtatoren
waren?“.

Für regelmäßige dırekte Kontakte Premontre, dem SItz des Gene-
ralabtes und äufıgen Tagungsort des Generalkapıtels bıs ın das

JOESTER, Urkundenbuch Steinfeld (wıe Anm 4), Nr. 243 24168
JOESTER, Urkundenbuch Steinfeld (wıe Anm 4), Nr. 53 53{f.

33 EHLERS-KISSELER, Prämonstratenser (wıe Anm 259 565
Füssenıiıch en 28 3 9 vgl das Regest in Quellen ZUTF Geschichte der

Stadt Erftstadt (651-1400), gesammelt, bearbeıtet und zusammengestellt VO  —_ Karl und
Hanna S5STOMMEL, staı 1990, Nr. 61,
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Drıittel des Jahrhunderts®> dıe Zuweılsung Von Pferdeställen In
Premontre Klöster der Zıirkarie Westfalen Im Jahr 23 Thlelt Abt
Makarıus für sıch und se1ıne Nachfolger Von Abt Wılhelm und dem Kon-
ent VOoNn Premontre für dıe eıt des Generalkapitels einen Pferdestall mıt
Kamın und Kammer neben dem Haus der Engländer angewiesen”®, Wdas
Abt Guerricus AT dem 191480| gewählten Steinfelder Abt Johann Von
Löwen bestätigte?”. Zuvor schon, im Jahr 1226, hatten dıe Klöster Hey-lıssem, Clarholz und Hamborn eınen Pferdesta für dıe eıt des Gene-
ralkapıtels zugewlesen bekommen®, und 2597 verlıeh Abt Johann Von
Premontre den Pröpsten VOonNn Cappenberg, Varlar, Scheda und eding-hausen ebenfalls einen Pferdestall für dıe Zeıt des Generalkapitels?. (Zlar-
holz verkaufte 1265 seıinen Anteıl wlieder, wodurch WIT erfahren, dass In
dıesem Jahr Abt Goswiıin VON Steinfeld Generalkapitel teilnahm,
außerdem neben dem Abt VOoNn Clarholz dıe bte VON Cappenberg und
Knechtsteden“®. Abt Goswıin II VONN Steinfeld nahm den Sorores des 1260
als Dominikanerinnenkonvent gegründeten Klosters Marıa ngelport

August I9 dıe Profess als Prämonstratenserinnen ab4 x
In der ersten Hälfte des Jahrhunderts Warcn dıe bte VonNn Steinfeld

mıt der Erledigung Von Visıtationsaufträgen In der Zırkarie Böhmen und
ähren beschäftigt, S1e Ja auch J ochterklöster besaßen“? rst Im

Basılıus Franz GRASSL, Der Prämonstratenser: orden, SEeINE Geschichte und seine Aus-breitung 3LSs ZUFr Gegenwart, In AnPraem (1934) Edıtıo extus,
JOESTER, Urkundenbuch Steinfeld (wıe Anm 4) Nr. 67, 62f.
Ebd Nr. AL 109

[issem, in Analectes POUT SeETVIT l’histoire eccles1ıasti
Edmond-Henri-Joseph REUSENS, Documents relatifs [’abbaye norbertine de Hey-

Qquc de la Belgique 25 derle,(1895), 308, Nr. DIie Hınweilse auf dıese und dıe in den Anmerkungen und
enannten Quellen verdanke ich Herrn Pater Dr. Ludger HORSTKÖTTER OPraem.

Staatsarchiv Münster, Wedinghausen Urk
40 Ambros ERENS, Iransfert Uune ecurie Premontre AnPraem (I9519: ITZE:EVERS, De stoffelijke Inriıchtin Premontre (070)A de Generaal-Kapittels tijJdens deATlle CEUW, In: AnPraem (4923):; 10-19, Jler 18 der VOoNn RENS veröffentlichtenUrkunde des Generalkapitels VO!  — H265 werden dıe Vorsteher VO!  — Clarholz und Cappen-

ten
berg tatsächlıc| als bte bezeıichnet, während sS1e In dieser Zeıt den Tiıtel opS führ-

Lebensbeschreibung des Abtes Goswın H. In der Series praepositorum el abbatumSteinfeldensium, HStAD, Abte!i1 Steinfeld Akten 206 (alt 46) Sa 99- 1272 festo sanctıAugustini Angelıcam recepla professione virginum ordını candıdo PraemonstratensiIncorporavit“‘; vgl Anm
arel DOLISTA, (ircarıa Bohemiae

2-  » eıl und Z In: AnPraem 63
abbas Praemonstratensis el capıtulum generale
(1987), 221-253, jer Nr. 2 9 253 (13059:(1988), 143-165, Jer Nr. 2 E 143 (1319) Nr 25 144  b (1323): Nr. DE 1451.(1533)
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13472 betätigte sıch Abt Marsılıus VoNnNn Steinfeld (1334-1356)
mıt dem Propst VON Scheda als visıtator ANNUMUS der Zirkarıe Westfalen,
wobe1l in Wedinghausen eiıne Urkunde des Konvents bestätigte“. In
der zweıten Hälfte des ahrhunderts hatte Steinfeld W1Ie viele 1Öös-
ter wirtschaftlıch! Schwierigkeıiten kämpfen, und
6S sıeht ausS, als WENNn 6S in dieser Zeıt der Besitzverkäufe und bts-
res1ignatıonen keıne Verbindung Premontre gegeben hätte Miıt der
Konsolıdierung der wiıirtschaftlıchen Verhältnisse nfang des
hunderts begann der allmanlıche ufstieg Steinfelds ZUT unhnrenden Ta
in der Zırkarıe Westfalen

Als erster Abt der wıieder erstarkenden e1 Steinfeld wurde 1im
Jahr 1411 Gerhard 111 VON Wiıchterich (1389-1412)“* mıt der Vıisıtation
der Zirkarıe Westfalen betraut. ET W äar ın dieser Funktion 1im apıtels-
aus V OIl Knechtsteden anwesend, als der dortige Kanoniıiker Van

Hassel seinen Amtse1d als Pfarrer VON TeIT a leistete®. Im Jahr 1412
hatte sıch dıe €e1 Steinfeld wiıirtschaftlıc weıt erholt, dass Abt
Gerhard 1808 wenıge ochen VOT seinem Tod ndlıch dıe MemorIien-
stıftung einriıchten konnte, für dıe Taf Gerhard Von lankenheim ZUT

eıt des es Gottfried VO  a Bungenberg (1381-1388) eıne nıcht
geringe Summe Geldes gestiftet hatte, dıe aber ZUT Bezahlung VO  —;

chulden verwandt worden Wäl. Dıie bte ann Hasart VON Knecht-
steden und Konstantın VON Hamborn besiegelten diese Urkunde und eiıne
weıtere MemorIienstiftung mit?®, möglicherweise als Vısıtatoren cieses
Jahres*/.

Das tragısche Schicksal se1nes Nachfolgers, des trüheren Propstes VON

Heıinsberg, nunmehrigen Pfarrers VO  — Fritzdorf VO  . Rützheım

JOESTER, Urkundenbuch Steinfeld (wıe Anm. 4) Nr. 269, 208f.
Seine Lebensbeschreibung In der Series praepositorum el abbatum Steinfeldensium,

HStAD, Abte1 Steinfeld Akten 206 (alt 46) BI 16b 'ass! seine Tätigkeıt ZUSAaINIMMNECI mıt den
en quamVI1s plurımos habueriıt SUO tempore adversarıo0s patıenter
ef ortıter sustinult. Relevavıt monaster1um, plurıma ona dıvendıiıta ef oblıgata edemıt

ita, ut quası secundus undator extitisse secr1batur".
45 Joseph Hubert MOOREN, Zur Geschichte der Ahbtei Knechtsteden, ın Annalen des

Hiıstorischen ereins für den Niederrhein (1859), 38-17, hıer A Urkunde her
die Gerechtsame und Verpflichtungen eines Pfarrers Grefrath 1411, insbesondere

JOESTER, Urkundenbuch Steinfeld (wıe Anm. 4)! Nr. 392 393,
4 / SO bestätigen z B Abt ONra VonNn Knechtsteden und Propst Gottschalk VON Wenau

Maı 1349 als Vısıtatores AaAnnul dıe Memorienstiftung des Pfarrers Heinrich VonNn
für dıe el Steinfeld, vgl JOESTER, Urkundenbuch Steinfeld (wıe 4), Nr. 284,

hıer 230
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(1412-1416) lässt erkennen, ass mıt dem wırtschaftlichen Aufschwung
auch eın Gelst innerer eIorm In Steinfeld aufkeimte, der aber nıcht VON
en Kanonıikern geteılt wurde. Seıine Vıta beschrei1bt iıhn als eiınen eıfri-
SCH Förderer der Jungen Strengeren regelgemäßen Disziplin, der dıe Aus-
schreiıtungen undıszıplinierter Fratres an  ’ dessen Ermahnungen
be1 den me1sten auf fruchtbaren en fıelen, ein1ge Jedoch, denen Muße
und Luxus heber Warcn als 1szıplın, azu veranlasste, ıhn vergiften“®.
Er starb August 1416 und wurde 1Im unals ärtyrer
in das Hagıolog1ium Norbertinum aufgenommen“”. Vermutlich auf trund
dieser Ere1ignisse visıtierten der Heinsberger opS Johann de Weda und
der Knechtstedener Abt Johann Hasart dıie el Steinfeld 1Im Jahr 1416°
achrıichten ber das rgebniıs en sıch bısher nıcht gefunden Stein-
feld scheınt jedoch keinen negatıven Eıiındruck hınterlassen aben, denn
auf dem Generalkapitel des gleichen ahres erteılte Abt Peter Von Pre-
montre dem Abt Von Steinfeld Christian Von Niıederzier 6-

den Auftrag, den Weltpriester, der dıe Leıtung des Frauenklosters
Niederehe übernommen hatte, entfernen und einen Urdensgeistlichen

selIne Stelle setzen?!. EKın später egte Abt Chrıstian 1 wıederum
Im Auftrag des Generalabtes, dıe Streitigkeiten zwıschen der CANONILCA
SECU monialis des Klosters St Gerlach, Anna VONN Kınzwelıller, und iıhrem
Propst, dem Steinfelder Chorherren Rımkardus, bei°2

Die Steinfelder Abte.in der Reformbewegung des Jahrhunderts

In der ersten Hälfte des Jahrhunderts 1e Cappenberg führend in
der Wahrnehmung der Funktion des Jährlıchen Visıtators der Zırkarie

48 Series praepositorum el abbatum Steinfeldensium, el Steinfeld en
206 (alt 46) Bl

JIheodor PAAS, Die Prämonstratenserabtei Steinfeld Vom begıinn des Jahrhunderts
his ihrer Aufhebung, in Annalen des Hıstorischen ereins für den Nıederrhein
(1916), 1eTr Anm. „Das Hagıologium Norbertinum (Namurcıverehrt iıhn als Märtyrer unter dem August, seinem Todestage‘“‘.5() Materialsammlung des Abtes Charles Lou1s UGO Von Etival für dıe Annales Prae-
MONSTratenses ıIn der Bıblıotheque Municipale (1m Lolgenden BM) Nancy, Msc 1756(früher Msc 092 and (Heinsberg)

JOESTER, Urkundenbuch Steinfeld (wıe Anm. 4), Nr. 403, 343
Ebd Nr. 404, 343f.; Charles Lou1s HUuGo, Sacrı el C anonicL Ordinis Yraemon-

Stratensis Annales and L, Nancy 1734 (Nachdruck: Instrumenta Praemonstratensia 1V/1,Averbode Sp 732£.
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Westfalen>)®. Paralle]l azu bereıtete sıch aber dıe Verschiebung der acht-
verhältnısse VOT, W as ohl mıt der Tüchtigkeıt des Steinfelder es
ann Buschelmann (1439-1465) zusammenhıng. Johannes Meiıer hat
sıch in Band der Analecta Praemonstratens1ia in seinem Aufsatz ‚„„Dıie
nordwestdeutschen Prämonstratenser angesichts VON Verftfall und eIorm
des Ordens 0-1550°* auch eingehend ‚„Steinfeld als Inıti1ator der

prämonstratensischen Reformanstrengungen in Nordwestdeutschland“
eäußert und dıe Beauftragungen der bte VON Steinfeld mıt der Visıtation
der Zirkarıe Westfalen in dem Jahrhundert zwıschen 1448 und 1550
zusammengestellt”“. Seine usführungen dıenen als Grundlage, zugle1c
möchte ich versuchen, das eiıne oder andere ergäanzen.

Die Beauftragung VON Abt Johann I1 Buschelmann (1439-1465) im
Jahr 1448>> dıe 1im Wortlaut erhalten ist w1e manch andere Beauftra-
SunNng der folgenden Jahre, hat eıne Vorgeschichte: ange bevor Johann
uschelmann ZU Abt gewählt wurde, W ar in verschiedenen allge-
meınen Verwaltungsaufgaben tätıg. Offiziell nacheinander arrer
der Steinfelder Pfarre Wehr (bıs 412)°8 T10T VOIl Meer>/, arrer der
Meerer Pfarre Wahlsche1id (b1s 419)°® anschließend arrer der Ste1in-
felder Pfarre Fritzdorf, 14728 zugle1c. T10T7 VOIN Steinfeld??. och als Pfar-
ITer VOIl Wahlsche1d fungılerte als Schiedsrichter in einem Zehntstreit
zwischen derel einife. und dem St Cassıus in Bonn' Als der

53 Vgl und
Johannes MEIER, Die nordwestdeutschen Prämonstratenser angesichts VOTrN Verfall

Un Reform des Ordens5 1ın AnPraem (2003), 25-56, arın 45-56
Steinfeld als Inıtiıator der prämonstratensischen Reformanstrengungen ıIn Nordwestdeutsch-
land.

8 JOESTER, Urkundenbuch Steinfeld (wıe Anm. 4), Nr. 497, 307.
Ebd Nr. 395 339; eter Geschichte der Dekanate ayen und Burgbrohl

UN einzelner Pfarreien der ekKanale Daun, Gerolstein, Kelberg und Remagen (Veröffent-
lıchungen des Bistumsarchivs TIrıer eft V1 and der Geschichte der Pfarreiıen der
1Öözese NeL); Trier 1961, 508

5 / JOESTER, Urkundenbuch Steinfeld (wıe Anm. 4) NT. 392, 1eT SS
Monaster1a Monialium sub Steinfeld, Dep öln Akten DA DZW. el
Steinfeld Akten 217 Bl 2

58 Dep öln Akten 2921 (wıe Anm $} 79; JOESTER, Urkundenbuch
Steinfeld (wıe 4) Nr. 407, 344  —

Nancy, Msc. 1762 (früher Msc 9092 Band 153 (Steinfeld) 1419 Joannes
Buschelman [ Pfarrer VO  —_ Fritzdorf pastore de Walsche1idt constitutus est, MNO 1428
nomiıinatus pr10r Steinfeldensıis etento pCI alıquot annos pastoratu””. Januar 1436

noch Pfarrer in Fritzdorf, vgl. JOESTER, Urkundenbuch Steinfeld (wıe 4), NrT. 473,
382

JOESTER, Urkundenbuch Steinfeld (wıe Anm 4) Nr. 407, 344f.
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amtıerende Abt VonNn Steinfeld Christian VOoN Nıederzıier und Abt Bertold
VOoN Hamborn 1A2 Vısıtatoren der Zirkarıe Westfalen WAaIrcnh, begleıtete
ann Buschelmann seinen Abt ZUT Vısıtation ach Knechtsteden®!.

August LA erscheımnt Johann Buschelmann, nunmehr Pfarrer VOIl

Frıtzdorf, ZU ersten Mal als yndıkus und Prokurator der rheinıschen
Prämonstratenserstifte Steinfeld, Hamborn, Knechtsteden, Wenau, Dünn-
wald, Meer, Reıchensteıin, Füssenıich und Oberndorf be1 ese in ihrem
Streıit mıt dem Kölner Erzbischof Dietrich von Moers ihre Exemtion
VON den ihnen abverlangten Steuer- bzw Zehntzahlungen®*. DIiese seiıne
Tätigkeıt führte ıhn im Sommer 1424 dıe Kurıle ach Rom®* 1425
oder 1426 reiste Johann Buschelman der Bestätigung des LICUu

SeW  en Steinfelder es Wılhelm Harper (1425-1439) ach Premon-
tre, wobe1l der Abt iıhm eınen Dıener mıt einem eT| für dıe Hın- und
Rückreıise zugestand, W ds$s Buschelmann als besondere Ehre empfand®“*.
Und schheblıc begleıitete ann Buschelmann im Auftrag des Gene-
alabts Johann VoNn Premontre den Abt Dıietrich VOIN Hamborn und den
Propst Petrus Von Heıinsberg SOWIeEe den damalıgen Ellener Vaterabt Abt
TIE VOoNn Knechtsteden im 1427 auf ihrer Vısıtation des Frauen-
osters en, dem C nıcht äher bekannte Streitigkeiten schliıchten
galt®. Zu egınn des ahres 14306 schıickte Abt Wılhelm VOIN Steinfeld
den Johann uschelimann mıt einem Schreiben und mıt mündlıchen struk-
tiıonen in das Kloster Meer, in dem sıch einıge Schwestern nachlässıiıg
und übermütig, WI1Ie CS hıeß, verhielten®®.

ach dem Tod VON Wılhelm Harper wurde Johann Buschelmann
Oktober 1439 ZU Abt VOIN Steinfeld gewählt on bald danach

Ebd Nr. 427, 356£;; Einnahme- und Ausgaberegıster des Kanoniıikers ann
Buschelmann als arrer In Wahlsche1id für das 1418, als Pfarrer in Fritzdorf für dıe
Jahre 1419, 1420, 1421, 1422, el Steinfeld en 123 „Item ın Beıir-
cheym PIO p1scıbus Ren1, quando enı Kneıchsteden de visıtatione, ar

JOESTER, Urkundenbuch Steinfeld (wıe Anm 4), NrT. 428, 351 ZUT aCcC vgl
PAAS, Abtei Steinfeld (wıe Anm. 49), 1458T{1.

63 OESTER, Urkundenbuch Steinfeld (wıe Anm 4), Nr. 434, 362f.
Eınnahme- und Ausgaberegıster des Kanoniıikers Johann Buschelmann als Pfarrer

von Frıtzdorf für dıie Jahre 1426, 1427, 1428, Abte1 Steinfeld en 124
„Item domiıinus as Onı spe1l fuıt Aquısgrani in Ostensione relıquiarum eit Colonıe ef
propinavi <1bı eft abu1ı 1psum CU)] quatuor rTatrıbus eit duobus famulıs in prandıo Colonie
ın OM0 nOostra el festinavı 1psum ın quantum potu1 propter honorem, YUuUam fecıt michı,
quando fu1 PTO confirmatione domiını ostrı abbatıs Premonstratı, quı concessıt miıchı famu-
lum GCUl CQUO, quı conduxıt il eduxıt SIC, quod ene CONSUumpsIı1 predicto PIan-
dıo eit alııs propin1s INT. eit de illıs CHO solvam tercı1am partem el monasterium INT. *

65 ORSTKÖTTER, Ellen (wıe Anm Z3X% 531
JOESTER, Urkundenbuch Steinfeld (wıe Anm 4) Nr. 473 3872
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begannen seiıne Aktıvıtäten als Visıtator VOoN Einzelklöstern und der LZAr-
karıe Westfalen Im Oktober 1443 erteılte das Generalkapıte. dem
Abt VOINN Steinfeld und dem opS VOoN Bedburg den Auftrag, den Streıt
zwıschen dem Abt VON Sayn und der Priorin und dem T1O0T und ein1ıgen
moniales VON ngelport beizulegen, W as ZWel anre später Urc dıe
Eınsetzung VOIN onNann VOIN Hanenfort als T1O0Tr geschah®”. Im
1443 Johann uschelmann Vısıtator der Zirkarıe Westfalen®®. 1444
visıtlerte wiß persönlıch das Männerstift Clarholz®* und vertfasste Maı
14  e eın umfangreıiches Visıtationsrelikt für das Frauenkloster Meer,
dessen eIorm ıhn auch der Erzbischof Dietrich VOoN öln als andeshnherr
aufgefordert hatte/9

Es ist möglıch, ass sıch dıe Vorbereıitungen, cdıie Abt annn Buschel-
INa für se1ıne Vısıtationstätigkeıit traf, erhalten en Die Sta:  1D110-
hek TIer verwahrt eiıne Handschrift AaUus der el Steinfeld, dıe ach
inneren und außeren €r  alen dem un! angehört'*. S1e ent-
hält dıe InstitutionesmPraemonstratenstis OYdinis N dem 1290
mıt den Ergänzungen VoOoNn 1322: dıe 1Im un:! och gültige
Fassung der Statuten, und einen Von gleicher Hand geSC  Jjebenen Anhang
mıt späteren Zusätzen. Dieser Anhang begınnt mıt eıner Handreichung für
dıe Vısıtatoren. Der ext de Visıtatione abbatis el alıorum officialium
hlıstet Fragen auf, die be1 der Vısıtation eines Männerklosters tellen
sınd, der zweıte, wesentlich umfangreıichere Text de Visıtatione SOTOTUMmM

nng eınen Fragenkatalog, der eın aufschlussreiches 1C auf
dıe Eınstellung des Ordens ZUIN en in Frauenklöstern wiırft diese
beıden lexte schließen sıch TIeTe d} deren ursprünglıcher Inhalt auf
Orme. bestimmte Geschäftsbriefe reduzlert wurde 2 ıner dieser TIeTfe
verra! trotzdem, ass aus dem 1425, dem der Wahl des es
Wılhelm Harper, stammt ® Ich vermute, dass diese Handschriuft abgesehen

6 / Landeshauptarchiv Koblenz (1im folgenden 0), Bestand (Engelport), Nr.
Bl

68 MEIER, Nordwestdeutsche Prämonstratenser (wıe Anm 54), 351.
Ebd
JOESTER, Urkundenbuch Steinfeld (wıe 4)9 Nr. 490, 392{.; Inhaltsangabe bDe1l

PAAS, Abtei Steinfeld (wıe 49), 1361.; vgl uch MEIER, Nordwestdeutsche Prä-
MONSEIratenser (wıe 54), 52{1.

Stadtbibliothek Iner,; Msc 8 vgl PAAS, Abtei Steinfeld (wıe Anm 49),
159f.
72 Vgl dıe Überschriften be1l JOESTER, Urkundenbuch Steinfeld (wıe Anm. 4), Nr. 439-

446, 366-3/0
/3 Ebd NrT. 44 ‘9 36 /1.
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VoN den Texten, dıe spätere an:! hinzugefügt en AdUus der Zeıt
des es Johann Buschelmann und diesem als Orlentierungs-dıente.

Eınen weıteren Visıtationsauftrag rhielt Abt Johann Buschelmann 1m
Jahr 1448 Abt ann Von Premontre und das Generalkapitel gen den
Abten VON Steinfeld und Knechtsteden 8 Oktober VON emontre aus
auf, gemeiınsam oder einzeln mıt einem eifrıgen Prälaten,
selbständigen Klostervorsteher, oder Kanoniker alle Klöster 1n der Zir-
karıe Westfalen visıtieren und aup und Ghedern In geistliıchen
und weltliıchen Angelegenheiten reformieren, Was gemä Gott und
den Privilegien, Statuten und Gewohnheiten des Ordens verbessern
und reformieren se1 Zur Erleichterung ihrer Aufgabe wurde iıhnen
gestattet, Prälaten und Kanoniker, deren Klöstern der großen
Entfernung eın sıcherer Zugang bestand, sıcheren Orten ZUsammen-
zurufen und visitieren‘*. Nachrichten arüber, inwieweit dıe beiıden
bte diese Vısıtation durchführten, finden sıch 1Ur indirekt . IC
bekannt ist, ob ann uschelmann och weıtere VisitationsaufträgeThielt Seine Funktion als Vaterabt nahm be1 den Abtswahlen 1451 in
Hamborn®, 1454 In Strahov// und 1461/62 In Dokkum ® wahr Er starb
hochbetagt Januar 1465

Miıt seinem Nachfolger, dem 11 1Tuar 1465 ZU Abt gewähltenPfarrer VvVon Hochkirchen Namens Christian Von Arnoldsweiler, beginntder eigentliche Siegeslauf derel Steinfeld als Motor der Klosterreform-
bewegung der Z/ırkarıe Westfalen

Abt Christian (1465-1467) setzte dıe VvVon selinen orgängern egon-
(l 8le eIorm des osters Steinfeld fort und führte die Klausur e1n,

Ebd Nr. 497, 39 /{.; vgl uch PAAS, Abtei Steinfeld (wıe Anm. 49), 124f.75 Eıine Urkunde der Priorin Kunnegundis und des Konvents vomn UVeliınghausen VO4 Aprıl 1449 für ihren Propst Hermann Rost, Kanoniker Wedinghausen, in der s1e dıebte von Steinfeld und Knechtsteden als Visıtatoren Bestätigung des Inhalts bıtten,lässt erkennen, ass deren Vısıtationsauftrag zumındest bekannt Vgl Die Urkundendes Klosters Oelinghausen Regesten bearbeitet VonNn Manfred WOLF (LandeskundlicheSchriftenreihe für das kurkölnische Sauerland DZw. Veröffentlichung der HıstorischenKommission für Westfalen (Landschaftsverband Westfalen-Lippe), Reıihe West-fälısche Urkunden (Texte und Regesten) 4), Fredeburg 1992, Nr. 640, 23876 JOESTER, Urkundenbuch Steinfeld (wıe Anm 4 9 Nr. 500-502, LudgerHORSTKÖTTER, Zum Inneren Leben In einigen Prämonstratenser-Klöstern des nördlichenRheinlands zwischen 1450 und 1500, Studien Prämonstratenserorden (wıe 10),463-515, Jer 46 7-471
JOESTER, Urkundenbuch Steinfeld (wıe 4)’ Nr. 506, 402f.78 Ebd. Nr. 521-523, 410ff.
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dıe bıs ZUT ufhebung 1802 Bestand en sollte ”” Damıt SC dıie
rundlage und moralısche V oraussetzung für se1ine und selıner Tre1l ach-
folger Tätıigkeıt ahmen der Reformbestrebungen des Jahrhunderts®.

Raum steht dıe Trage, wIieweıt cdiese Reformbestrebungen beeminflusst
sınd VON der ewegung der Devot1o moderna, dıie Uurc iıhre im Kloster
Agnetenberg be1 7 wolle ausgebildeten bte Johannes Gerhardı (  -vor

und I1ymann (144 7-1469) das friesische Prämonstratenserkloster
oemnNno0 in Wıttewlerum Eıngang fand®!. ach dem derzeıtigen FOr-
schungsstand „scheımnt eın dırekter Fınfluss nıcht nachweısbar, aber 65 gab
sporadısche Kontakte‘‘$2. Sıcher ist, ass Abt I1ymann VON Wıttewlerum

Tuar 144' das Kloster Clarholz visıtierte, In dem Zeıtraum, In
dem Abt Johann Buschelmann VON Steinfeld und Abt eINTIC. VOIN echt-
steden offizıell Vısıtatoren der Irkarıe es  en waren®. Sıcher ist auch,
ass Abt I1ymann VOIN Wıttewlerum 1461 VON Ab!t Johann uschelilmann miıt
der Leıtung der Abtswahl in dem Steinfelder Tochterkloster Dokkum“®“* und
In einem der Jahre 1465, 1466 oder 146 / Urc Ab!t Chrıistian VO  — S_
weıler mıt der Vısıtation des Klosters Mariengaard® betraut wurde.

Betrachtet INan vergleichend dıie Visiıtationsaufträge aUus der zweıten
Hälfte des Jahrhunderts und dıie wenıgen überlheferten Visıtations-
elıkte 1444, 1484, 1510 für Meer*®°®, 1467 für Bedburg®’, 1485 für

In se1ıner Lebensbeschreibung in der Series praepositorum el abhatum Steinfelden-
SIUM, StAD, Abte1 Steinfeld Akten 206 (alt 46) Bl 19b he1ißt .„Hic monasterium
incepit magıs reformare vitam regularem inducere: &: CU1VIS saecuları acılıs el PTO
1ıbıtu ad claustrum ore! Januas lım cunctis transeuntıbus Sser1ıs CON-

Judere el rel1210s0s intra monaster11 termınos studios1issıme continere laboravı!
ZU Vgl hlerzu NEIDIGER, Erzbischöfe, Landesherren UNM Reformkongregatio-

NE:  S Inıtıatoren und treibende Kräfte der Klosterreformen des Jahrhunderts 1m Gebiet
der NÖzese Köln, 1nN;: Rheinische Vierteljahrsblätter (1990), 19L

/7u den Eınflüssen Wittewilerums auf dıe annerkloster Clarholz, Sayn, Hamborn
und Knechtsteden vgl MEIER, Nordwestdeutsche Prämonstratenser (wıe Anm. 54), 36,
401., 5 9 KRINGS, Sayn (wıe Anm L: 205-210; HORSTKÖTTER, Inneres Leben (wıe
Anm 76),

82 MEIER, Nordwestdeutsche Prämonstratenser (wıe Anm. 54), 55
83 Ebd. SOWIe

Vgl
85 JOESTER, Urkundenbuch Steinfeld (wıe Anm. 4) Nr. 328 AÄ15

Nr. 490, 3027 Nr. 575 4406{f£., NrT. 705, 521{1r-. Vgl uch dıe undatıerten
Reformbestimmungen für e1in unbekanntes Frauenkloster: Ludger HORSTKÖTTER, Nieder-
deutsche Reformbestimmungen für eın Frauenkloster der Prämonstratenser GE Jahrhundert),

AnPraem (1996), 255-259
LOET, Bedbur (wıe Anm. 22 Nr. 116, ROf. ach dem nıederfränkıschen Kon-

zept DiIie lateinısche Ausfertigung VO PIL 1467 1eg 1m D, Kleve-Mark Urk.
2265
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Hamborn®®, 1489 für Wenau®?, kristallisieren sıch unabhäng1 VON den
speziellen örtlıchen Gegebenheıiten folgende Forderungen der eIorm-
CeWESUNgG dıe männlıiıchen und weıblichen Ordensmitglieder heraus:

Eınhaltung der be1 der Profess geleisteten frıa VOoLa substantialia,
der Gelübde des Gehorsams, des Verzıchts auf persönlıches E1ıgentum
und der Keuschheit:
ühren eiInes gemeıInsamen Lebens In Nächstenliebe, Friıeden und Eın-
tracht ach dere des eiılıgen Augustinus;
Eınhaltung des vier Orten VO en vorgeschriıebenen Schwe!i-
SCHS, nämlıch 1Im Chor be1l der nbetung Gottes, 1im Refektorium
beım Anhören der Lesung, im Dormitorium und 1im Kreuzgang be1l der
Betrachtung
Eiınnahme geme1insamer Mahlzeiten 1Im Refektorium ohne Anwesen-
eıt weltlicher Gäste:
Iragen der vorgeschriebenen Ordenskleidung Verzicht auf JeS-
lıchen Schmuck und Zierrat:
äglıche Feıler der Eucharistie und Verrichtung des sıngenden
Chorgebets;

Eıinhaltung der Klausur, beständiger Aufenthalt iIm Kloster,
Verlassen des Klosterbereichs 1UT mıt Genehmigung VvVon Abt bzw
Meısterıin und Prior, für dıe Männer Verbot des Aufenthalts VO  am
Frauen in der Klausur, für dıe Frauen Kontakt mıt Besuchern 11UT
einem Sprechfenster In Gegenwart anderer Personen;
Reduzierung des Bedienungspersonals auf ein Mınımum :
ährlıche Rechenschaftslegung ber dıe wiırtschaftlich. Verwaltung.

Wenn diese Forderungen auf einen kurzen Nenner ringen wollte,
könnte 9ass CS dıe Umformung eines eher stiıftischen ge1st-

lıchen Lebens einem stärker monastısch ausgerichteten Q1Ng, eine m{for-
INUNG, die vielen Klöstern des Ordens auf erhneDlıchen Wiıderstand stieß

Maı 1466 erhielten dıe bte Chrıistian Il VON eınie und Heın-
riıch Rınsche VoNn amborn den Auftrag, alle Klöster der Zıirkarıe West-
falen in geistlıchen und weltlıchen Dıngen aup und Glıedern VIS1-
tıeren SOWIeEe reformileren und korrigleren, Was gemäß Gott und den

88 JOESTER, Urkundenbuch Steinfeld (wıe Anm 4) Nr. 580, 450f.:; Inhaltsangabeuch be1 HORSTKÖTTER, Inneres Leben (wıe 76), 486 und MEIER, Nordwestdeutsche
Prämonstratenser (wıe 54), 4°2f.

JOESTER, Urkundenbuch Steinfeld (wıe Anm 4) Nr. 602, 4631.
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Privilegien, Statuten und ewWwo  eıten des Ordens reform- und orrek-
turbedürftig se17% diesem Auftrag erscheıint ZUT ersten Mal für dıie
iırkarıe es  en greifbar allererster Stelle dıe Aufforderung dıe
Visıtatoren, veranlassen, ass dıie Te1N ogrundlegenden Gelübde des
Ordens unverbrüchlich gehalten und dıe Kleidervorschriften beachtet WCCI-

den, eine Aufforderung, die in Tukunft jedem Visıtationsauftrag n_

kert ist. Diese Aufforderung geht lem Anscheın ach zurück auf dıe
des Papstes 1US il VO Junıi 1464, In der autf Bıtten eIOorm-
williıger 1im Prämonstratenserorden eıne e1 VON Verhaltensregeln
auflıstete, dıe be1 einer Überarbeitung der Statuten unbedingt berücksıch-
tigt werden müssten?!. Der Visıtationsauftrag VOoNn 1466 nthält weıter
unabhängı1g VON der Genehmigung VON Zusammenkünften Visıtations-
zwecken ZU)] ersten dıe Erlaubnıis, TZusammenkünfte VON Abten
veranstalten, WC) Angelegenheıten besprechen waären, dıe den rden
betreffen Dies ist SOZUSAaSCH dıe Keimzelle der späateren Provinzıalkapıtel.

Im Rahmen dieses Auftrags visıtierten Abt Heıinrich VOIN Hamborn und
T10T Johann VON Meer als Vertreter des es Chrıistian I1 VON Steinfeld
das adlıge Frauenkloster Bedburg be1 Kleve und hınterheßen eın eIorm-
9dessen Umsetzung sıch der Konvent aber auf Dauer dadurch
eNIZOg, ass sich 1519 Uurc aps Leo eın freiweltliches Damen-
stift umwandeln ließ?2.

Dem Steinfelder Abt Chrıistian VON oldsweller 11UT eine kurze
Regierungszeıt beschıieden Am Z Dezember 1467 starb CT der über-
all grassıerenden Pest?> Seine dre1ı Nachfolger ann VOoN Altena S-

Reiner un! VON Euskırchen (1484-1492) und Johann VON Düren
(1492-1501) etzten das VO rden, aber auch den Jeweınuıgen andesNnerTr-
1CI betriebene eformwerk fort.

Johann VON Altena obt die Vıta, „dass das Gebäude der regel-
gemäßen Dıszıplın, dem se1n Vorgänger den rtrund gelegt hatte, Urc

JOESTER, Urkundenbuch Steinfeld (wıe 4), NrT. S 418Tf.
Yl Zum Inhalt und ZUT Überlieferung dieser vgl Franz FELTEN, Die Kurıe und

die Reformen Im Prämonstratenserorden ım en und spaten Mittelalter, Studien ZUM
Prämonstratenserorden (wıe 10), 349-398, hıer 379-386; vgl uch den Auf-
trag den Abt VO]  — Speinshart und den opS' VON ChoteZov  p 5 Viısıtation der Zirkarıen
Böhmen, ähren und Pommern VO 14 Oktober 1464, In dem ausdrücklıc auf dıe Bulle
des Papstes Pıus eZzug WIT: ruck be1i arel DOLISTA, ( ırcarıa Bohemiae,
abbas Praemonstratensis el capitulum generale eıl 3! in 'aem (1988),

288-341, hıer Nr. 6 9
Vgl Anm SOWIe HORSTKÖTTER, Inneres Leben (wıe Anm. 706); 503-505

93 Vgl
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dıe naı Gottes mehr und mehr ZUM ach hochzog“ und nıcht 1UT das
e1igene Haus, sondern auch andere namentlıch genannte Konvente ‚; ZUT
Dıszıplın der eIOorTm hinführte‘‘?* Eın VoNn Herzog ohann Von eve
angestoßener Auftrag seıtens des Generalabts und des Generalkapitels
ZUT zeıtlıch unbefristeten Viısıtation und eIorm der Prämonstratenser-
klöster Im Herzogtum eve Bedburg und Hamborn erging Abt
ann Von Altena Im 1470 mıt dem Abt Von Knecht-
steden?>. ufträge ZUT Vısıtation der Zırkarıe Westfalen Thlelt 1473%6
und ZUSsammen mıt dem Abt VON Sayn 14 76, wobel Abt Gerhard VonNn Flo-
re als Generalvikar des es VON Premontre In den Zirkariıen Floreffe,
andern, Brabant und Westfalen ugus 1476 dıe beıden bte der
Gunst und der andesherren empfahl?”. Aufträge ZUT Visıtation
der beıden Zirkarıen Westfalen und Friesland am Johann VOoNn Altena
In den Jahren 1480?® und 1483 Im Rahmen dieser ufträge, ber
deren Durchführung 1mM einzelnen abgesehen VO  — Hamborn !©0
aum achrıchten überliefert sınd, eIiasste sıch Abt ann VOoON Altena
mıt Maßnahmen ın den Männerklöstern Knechtsteden!‘!, Arnstein*®,
Wedinghausen!®, Clarholz 10 und Scheda!® SOWIe In den Frauenklöstern

Lebensbeschreibung in der Series praepositorum el abbatum Steinfeldensium,
el Steinfeld Akten 206 (alt:46) Bl 20a Vr perpetua memorI1a dıgnus, sub

CUJUS laudabıliı regımiıne aedıfıcıum regularıs discıplinae, CUJUS fundamentum antecessor
UCTal , PCTI De1l gratiam magıs magıs in CacCumen Consurrexıt. .. Dominus Abbas
NOn solum domum proprıiam, sed eti1am Knechstedensem, Arensteinensem, Wedinghausa-
N Clarholtanam, Scheidensem, Wenauglensem, Heıinsbergensem eft Ellensem ad refor-
matıon1s dıscıplinam reduxıt‘“‘.

JOESTER, Urkundenbuch Steinfeld (wıe 4) Nr. 5:3 588 422f.; vgl HORST-
KÖTTER, Inneres Leben (wıe 76), 477-481, 503-505

Y6 JOESTER, Urkundenbuch Steinfeld (wıe Anm 4) Nr. 541, 424
Ebd Nr. 548, 4277£€.

YS Ebd Nr. 558, 4323
Ebd Nr. 566, 44 1f£.; vgl uch MEIER, Nordwestdeutsche Prämonstratenser (wıe54), 101, der eiıne stichwortartige Z/Zusammenfassung der einzelnen

des Visitationsauftrags bringt.
HORSTKÖTTER, Inneres Leben (wıe Anm 76) 477-481

101 Vgl Anm
102 Vgl SOWIe JOESTER, Urkundenbuch Steinfeld (wıe 4), Nr. 556 4311.;Bruno KRINGS, Das Prämonstratenserstift Arnstein Lahn ıIm Mittelalter S(Veröffentlichungen der Hıstorischen Kommission für Nassau 48), Wiıesbaden 1990,280
103 Vgl Anm SOWIe JOESTER, Urkundenbuch Steinfeld (wıe Anm 4), Nr. 558,433

Vgl Anm
105 Vgl



1197 Ingrid Joester

Meer10., Oberndorf be1 Wesel!9/, Dünnwald!% Reichenstein!®, Wenau!!®,
Heinsberg  111 Ellen*!*, St Gerlach!!® und Cappel*!*.

Im Jahr 1444 beauftragte Abt Gerhard VOoN Oreiltle als Generalvıkar
und Kommıiıssar des es VOIN Premontre ZUT Eıntreibung der (Ordens-
steuern in den Zıirkarıen oreffe, Brabant, Friesland und es  en Abt
Johann VOoN Altena damıt, dıe Steuern des laufenden WI1Ie auch der

Jahre, dıe dıe Prälaten der iırkarıe Westfalen für den Schutz und dıe
Verteidigung der Rechte des Ordens entrichten hatten, einzuzıehen115_
Er e1 WI1Ie CI, vermutlıch formelhaft, SC auf dıe PCTI-
sönlıche Zuverlässıigkeıit des es und den JIeT: mıt dem sıch für dıe
Örderung des Ordens und dıe Verteidigung se1ıner Rechte einsetzte. Die
Eıntreibung der Ordenssteuern immer ein wiıchtiger Punkt be1 den Vis1-
tatıonsaufträgen, schon 347116 Es gab, WIEe dıe Liste VOIN 500117
ze1gt, feste, offensıchtlıch ach TO. und edeutung der Konvente gestaf-

Steuersätze, dıe dıe einzelnen Klöster der Zirkarıe Westfalen WI1Ie
die ler anderen Zirkarıen zahlen hatten. Wılıe auch dıe Quiıttung VOIN

148 118 ze1gt, scheıint aber immer mıt der Bezahlung gehapert en
Seinem Auftrag gemäß egal sıch Abt Johann VoNn Altena, begleıtet

VON Reıiner VON Euskırchen, dem amtıerenden Pastor VON Hoc  ırchen,

106 JOESTER, Urkundenbuch Steinfeld (wıe Anm 4) Nr. 536, 4211 HORSTKÖTTER,
Inneres Leben (wıe Anm. 76),

107 JOESTER, Urkundenbuch Steinfeld (wıe Anm. 4) Nr. 541 4724
108 Ebd Nrt. 545, 4206; HORSTKÖTTER, Inneres Leben (wıe Anm 76), 498f.
109 HORSTKÖTTER, Inneres Leben (wıe Anm 76)
110 Vgl Anm 94; JOESTER, Urkundenbuch Steinfeld (wıe Anm. 4), Nr.. 54/, 427

Punkt 1'7 HORSTKÖTTER, Inneres Leben (wıe Anm. 76), 495-498
111 Vgl Anm 94; HORSTKÖTTER, Inneres Leben (wıe Anm 76), 50O8T.; Friedrich

KREETZ, Hıstoria nobilis parthenonis Heinsbergensts SACTI, CANONICL el exempti Ordinis
Praemonstratensis Leodiensis dioecesis el ducatus Juliacensis, Köln WARZ; 235 erichtet,
ass Heıinrich VO  — esel Propst Heınsberg, J Januar esto CONVeErSLONLS Paulı)
1479 dıe alte Dıszıplın wıederherstellte „„‚admınıculante Venerabiılıi Steinfeldiae Abbate
Joanne de Altena, CUJUS laus est ın annalıbus Ordinıs, quod reformatiıonem praedeces-
SOTC SUO Steinfeldiae inceptam consummaveriıt el ın hıa felıcıter induxerıt monaster1a,
quı proinde mortuarıo Heıinsbergensı ad Decembris VOCatur ‚Reformator UuJus Monas-

nter1I1
112 JOESTER, Urkundenbuch Steinfeld (wıe 4), NT. 547, 427 Punkt 5! ORSTKÖT-

TE] en (wıe 23), S41 HORSTKÖTTER, Inneres Leben (wıe 76), 489-494
S JOESTER, Urkundenbuch Steinfeld (wıe Anm. 4), Nr. 5535; 431
114 Verzeichnis der 1im Steinfelder Haus ın öln eruhenden Archivalıen VO  — 1670,

el Steinfeld Akten 100 Bl 1/3a eliıctum Cappell HNO 1483
115 JOESTER, Urkundenbuch Steinfeld (wıe Anm. 4) Nr. 550 A428T.
116 Vgl Anm. 31
11/ Vgl Anm.
118 JOESTER, Urkundenbuch Steinfeld (wıe Anm 4) Nr. 560, 435
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iIm Sommer 14583 ZUT Viısıtation In dıe Zirkarıe TIeslan S1e begannen
Julı und schlossen iıhre Vısıtation September ab Bald ach

der Rückkehr erkrankte Johann Von Altena. Sar Konsultation VON Arzten
ega sıch ach Köln, Dezember 1483 starb!!?.

Zu seinem Nachfolger wurde Januar 1484120 In Anwesenheit
des mıt der Durchführung der Neuwahl beauftragten es Ludger VOoNn
Knechtsteden eben Jener Reıner Von Euskıirchen gewählt, der dıe Viısıta-
tionsreise ıIn Friesland miıtgemacht hatte Auf dem Generalkapitel In Laon
bestätigte Abt VonNn Premontre als Vaterabt 18 Maı 1484 seıne
Wahl und seizte ıhn in se1n Amt e1n, wobel den Erzbischof Von Köln,
Hermann VON Hessen, dıe eılung der Abtsweihe bat121 Seine
Vıta Schılde: Abt Reıiner VON Euskırchen (1484-1492) als eınen fleißigen
Bewahrer und Verbreıter der regelgemäßen Dıiıszıplıin, der, obwohl hoch-
betagt und körperlich schwach, In der Örderung der Angelegenheiten des
Ordens und seines eigenen Klosters Immer eıfrıg und sıch selbst in
nächtliıchen achen, Gebeten und körperlicher ucC sehr Streng wari22

Bereıts 1m ersten Jahr se1iner eglerung, 1454, wurde Abt Reiner Von
Euskirchen mıt der Vısıtation der Zıirkarie Westfalen beauftragt**. We1l-
tere Vısıtationsaufträge erfolgten in den Jahren 1487 (zusammen mıt Abt
Ludger VOoNn Knechtsteden)!“*, 148912> 1490126 und 1492127 Im Wortlaut
ist alleın der Auiftrag Von 1490 überliefert. der Abt Reıiner dıe Wahl eines

119 Vgl seine Lebensbeschreibung In der Series praepositorum el abbatum Steinfel-densium, HStAD, Abte1 Steinfeld Akten 206 (alt 46) BL 21a SOWIeEe Rheinische Fehden
ım Jahrhundert. Eine unbekannte Chronıik ber dıe JahreShrsg VO:  — IngridJOESTER ın Annalen des Hıstorischen ereins für den Nıederrhein A (1969) 45-80,1eTr

120 Vgl se1ıne Lebensbeschreibung In der Series praepositorum el abbatum Steinfel-densium,A Abte1 Steinfeld en 206 (alt 46) 21b
121 JOESTER, Urkundenbuch Steinfeld (wıe Anm 4) Nr. 570, 7T 444122 Series praepositorum el abbatum Steinfeldensium, HStAD, Abte1 Steinfeld Akten206 (alt 46) 22a 7’[ el quamVIıs grandaevus l COTDOTC debilis essel, in Causıs tamen

ordıinis el monaster11 propril promovendis sStrenuum SCIMNPDCT exhıbuit mıinıstrum sıbıqueın noOcturnıis vigılıis, oratıonıbus el corporalıbus dıscıplınıs multum rng1idus‘‘.123 JOESTER, Urkundenbuch Steinfeld (wıe Anm 4). Nr. 575124 Ebd Nr. 589, 455
D& Ebd Nr. 602, 463
126 Ebd Nr. 605, 465f.
127 Heıinrich (CANDELS, Das Prämonstratenserinnenstift Wenau (Veröffentlichungen desBischöflichen Dıözesanarchivs Aachen 33) Mönchengladbach 197/4, Aufl Mönchen-gladbach 1975, Nr. 2 E} 26, 206 Reıner VO]  — Euskirchen hat als Vısıtatoır IMN COMMLUS-SAFIUSs se1In Eınverständnis Erbverpachtungen gegeben, dıe das Kloster Wenau Maı1497 beurkundet.
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Co-Visıtators uüDerlıe und ıhm gestattele, einen Bevollmächtigten
EINCHNNCN, WE dıe /Zirkarıe Westfalen nıcht persönlıch visıtlieren
Öönne. Gleich egınn selner Amtszeıt lag ıhm eın och Abt ann
VON Altena gerichtetes Gesuch des es VON Heıilıgenberg Visıta-
t1ıon se1INes Klosters VOIL, der hoffte, Uurc eın ‚„Machtwort“ des Visıta-
{OTrS se1ıne Kanoniker VON dem verderblichen Streben ach Privatbesıtz
abzubringen  128. och bevor Reıiner als Abt bestätigt und ZU Vısıtator

wurde, verhängte als Vaterabt, der als ehemalıger T10T S-
auch persönlıche Kenntnisse der Lage hatte, den Bann ber das

Frauenkloster Reıichensteın, das sıch en Reformversuchen se1Ines Vor-
gängers ann VOINN Altena und auch seınen eigenen Urc seinen ell-
1LICT S1imon wıdersetzt hatte12? Die Tage des Frauenklosters Reichenstein
Warcn gezählt. Am S September 1487 gestattete Erzbischof Hermann

VON öln dem Steinfelder Ab:t, angesichts des eklatanten Verfalls der
Gebäude dıe Schwestern in andere ge1istlıche Orte überführen und
Regularkanonıiker ihre Stelle setzen mıt dem uftrag, das Kloster WIe-
der ZUT ute bringen'”®, Was auch unverzüglıch geschah, damıt dıe
Stiftungsverpflichtungen nıcht verletzt wurden.

Am Oktober 1484 visıtierte Abt Reıiner VOoNn Euskırchen das Frauen-
kloster Meer und hiınterheß in se1ner doppelten Funktion als Vısıtator
und Vaterabt eın umfangreıiches Vısıtationsrelıkt, ın dem dıe al-
(ung der Tre1 grundlegenden Gelübde und des Schweigens, die Abhaltung
des (Chordienstes den festgesetzten Zeıten und die Befolgung der Klau-
SUT einschärfte!!. Am Aprıl 1486 {rug der Generalabt während des
Generalkapıtels Abt Reıliner VON uskırchen auf, das Frauenkloster Nıe-
derehe für den en zurückzugewiınnen, Was allerdings erst seinem
Nachfolger Johann VOIN Münstereıfel (1501-1509) gelang!2, 1485 und
1487 setfzte Abt Reıiner mıt Abt Ludger VON Knechtsteden dıe
Bemühungen dıe eIiorm des Männerklosters amborn fort!> Am

128 JOESTER, Urkundenbuch Steinfeld (wıe Anm 4) NrT. 567, 442{.; vgl Anm.
129 Der ext befindet sıch In StAD, Reichenstein Rep und Hs B1la, ıne

eutfsche Übersetzung be1 ONRADS, Kalterherberg (wıe Anm. 20), Aufl 8SOf.; vgl
AazZu PAAS,el Steinfeld (wıie Anm. 49), 132 SOowl1e HORSTKÖTTER, Inneres Leben (wıe
Anm. 70);

130 JOESTER, Urkundenbuch Steinfeld (wıe Anm. 4), Nr. 590, 455f1.
131 Ebd Nr. 573; 446{T1.
132 Ebd Nr. 584, 4A52{1.
133 JOESTER, Urkundenbuch Steinfeld (wıe Anm. 4) Nr. 580, 450f. sSowl1e Nr. 589,
455; HORSTKÖTTER, Inneres Leben (wıe Anm 70 485-489
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Maı 1489 wurden dıe bte VOIN Steinfeld und Knechtsteden VON Abt
VON Premontre und dem Generalkapitel spezlıe damıt beauftragt,

Cappenberg visıtıeren, korrigieren und reformieren !+
Nachdem Abt Gerhard VoNn oreffe, V aterabt des Frauenklosters

Wenau, Abt Reıiner VO  — Steinfeld bereıts 1484 mıt der Vısıtation VON
Wenau beauftragt hatte*°>, ega sıch dieser Julı 1489
mıt dem derzeıitigen Steinfelder Subprior ann vVvon Düren ach Wenau.
ach sorgfältiger Prüfung fand das Kloster ın geistliıchen und welt-
lıchen Dıngen wohlgeordnet VO  Z Sein Amtsvorgänger Johann VoNn Altena
hatte 6S mıt Kat und Beılistand des Herzogs Wılhelm VON Jülich und
Berg und mıt Zustimmung des es VON oreiIite reformiert, WAar aber
gestorben, ehe aruber eın Vısıtationsrelikt ausstellen konnte Abt Re1-
1LICT VON Euskırchen 1e6S$ NUunN ach und egte fest Klausur,
Eınhaltung der Tre1 grundlegenden Gelübde und des Schweigens, ano-
nısche Wahl eiıner Meısterin Urc den Konvent mıt Zustimmung und Rat
des Vaterabtes Ooder Viısıtators, mwandlung der Propste1 In eın Priorat,
wobel der T10Tr NUur für geistliche inge zuständıg seın sollte, Wahrneh-
INUNS der Beziıehungen ach außen IN eiınen Provisor!>®. Schließlic
führte Abt Reıiner VOoNn us.  en die bereıts VON seinem orgänger gefOr-
erte eIorm in dem Frauen- und Steinfelder Tochterkloster Dünnwald
ein!”. Abt Reiner VON Euskıirchen starb Julı 14972 ach der Ves-
PCT, dıe och mıt dem nunmehrigen T10T ann Von Düren gefelert
hatte!>S

Johann VoNnNn Düren wurde August 14972 ın Gegenwart der bte
Johann VO  —; dayn und Gisbert VO  — Rommersdorf ZU Abt VO  —_
Steinfeld gewählt und VO  a Abt VO  — Premontre als Vaterabt

September 14972 bestätigt*”?. uch rhielt ın dichter olge Auf-
träge ZUT Visıtation der Zirkarıe Westfalen J 4937 1494 1496}*2,

134 JOESTER, Urkundenbuch Steinfeld (wıe 4), Nr. 600, 462 Der Name des
Abtes VO  — Premontre ist ın Kkorrigleren.

135 JOESTER, Urkundenbuch Steinfeld (wıe Anm. 4) Nr. 5/4,
136 Ebd. Nr. 602, 463f.; HORSTKÖTTER, Inneres Leben (wıe Anm 76), 495-498
137 iste der Steinfelder bte InA Kurköln 111 NrT. Bl 3b; HORSTKÖT-

TER, Inneres Leben (wıe 76), 498f.
138 Series praepositorum el abbatum Steinfeldensium, Abte1 Steinfeld Akten

206 (alt 46) 22a
139 JOESTER, Urkundenbuch Steinfeld (wıe Anm 4), Nr. 620, 472, Nr. 622; 473
140 Ebd Nr. 627, 4751.
141 Ebd Nr. 633; 477£.
142 Ebd Nr. 641,
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1497145 1498144 Im Jahr 1493145 er1e eıne Versammlung der Tala-
ten ach öln e1n, auft der den Abt VO  — Arnstein vermıisste. Am
31 Januar 1494146 trug CI, da verschledener Amtsgeschäfte dıe
Vıiısıtation nıcht persönlıch durchführen und der en Kosten
und der Beschwerlichke1 und Unsicherheıit der Reisen auch keıne
Zusammenkunft veranstalten konnte, en Abten, Pröpsten und Prioren
se1ıner Zirkarıe auf, iıhre Klöster selbst visıtıeren und reformıieren.
Weıter rug ihnen auf, dem Boten des vorlıegenden Briefes dıe dem
en schuldigen Steuern Quittung auszuhändıgen und diesem
selbst neben der Beköstigung einen LO  Sn VO  —; Jeweıls Kölner us
geben. Auf dem and des Briefes ollten s1e den Tag und Was s1e ıhm
gaben, notlieren. Dieser TI1eE mıt den Bescheimigungen des es Von

Knechtsteden, des Priors VON Meer und der Pröpste VO  —_ Cappenberg,
arholz, Oelinghausen und Scheda hat sıch erhalten und lässt zugle1ic
Rückschlüsse auf dıe Reisegeschwindigkeıt Der Visitationsauftrag
VON 1496147 beinhaltete auch dıe Aufforderung, sıch ber Exzesse 1mM
Frauenkloster St. Gerlach informıeren und dıe Schuldıgen bestrafen.
Der Visitationsauftrag des Jahres 497148 enthielt neben den allge-
meılınen Punkten den Spezlalauftrag, mıt dem Propst VOIN Cap-
penberg das diesem als Tochterkloster unterstehende Frauenkloster
Oberndorf be1 ese reformileren und ZUT VON ungebührlicher
eıdung und losen Sıtten zwingen  142 Eın zweıtes Schreıiben sprach
Abt Johann VON Düren Dank Aaus für dıe ZUT Ehre und Hebung des (Ordens
aufgewandten en mıiıt der Bıtte, unbeirrt arın fortzufahren, und der
Miıtteiulung, ass dieser Visıtationsauftrag, seinem unsch entsprechend,
auf dre1 e ausgedehnt würde!>9.

143 Ebd Nr. 642, 483
Ebd. Nr. 648, 486

145 Vgl Anm. 140
146 Vgl Anm. BAl
147

148
Vgl Anm. 142
Vgl Anm 143
JOESTER, Urkundenbuch Steinfeld (wıe Anm. 4), NT. 642, 483; cta el Decreta

Capıtulorum Generalium Ordinis Praemonstratensts S  s hrsg. VOIl Jean Baptıste
V ALVEKENS, AnPraem (1966) (1968), 1t10 2 E 166 „Item Capıtulum

ordınat el deputat Abbatem Steinfeldensem In Vısıtatorem (ircarıae Westphalıae,
sSua cCommı1ssıone fıat speclalıs clausula, quod 1spe aSsumpto praeposito Cappenbergensı

corrıgat eft eformet monlales de monaster10 Wezalıae alıter, quod SUul1s inobedient1s et
inordinatissımıs tum abıtuum (qUamı LI1OTUIN insolenti1s sub ordinıs censurıis Compescantur
eit CcCeantur‘®.

150 Vgl Anm. 143
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An dem eneralkapıte des ahres 149% In Laon, dem ersten, VOoNn dem
eın Protokoll überhefert ist>*. nahm Abt Johann VON Düren persönlıch
teıl, ebenso Abt 1KOlaus üls VON Knechtsteden. Es W ar dıes OTITIeN-
sichtliıch das Mal, denn en versprachen WIEe OTrSC

dem Generalabt und dem en gegenüber Gehorsam Uurc and-
schlag (obedientiam manualem). Der Steinfelder Abt zelebrierte dıe
der Knechtstedener dıie zweıte Messel>2 Das Generalkapitel entsprach
dem unsch des Erzbischofs Hermann VON öln und ernannte el

Vısıtatoren der Zirkarıe Westfalen Abberufung etwaliger anderer
Visıtatoren. ugleıc bat das Generalkapıtel den Erzbıischof, das Urc
seinen Vorgänger Dietrich VON Moers dem en entfremdete Kloster
Schillingskapellen restituieren ! und dıe Schwestern VON Oelinghausen

veranlassen, das Ordenskle1 tragen und dıie TrTe1 grundlegenden
Gelübde befolgen'*. Weıter tellte das Generalkapitel dem Steinfelder
Abt eiıne Quıittung ber dıe Entrichtung der Steuern er VEISANSCHCH
Jahre auslS$ und ntband ıhn angesıchts se1ıner Dienstleistung (servitii SUlL)
und selner körperlichen chwachnhe (invalitudinis corporalis) VON der
Pflicht ZUT eiılnahme den Generalkapiteln‘®.

Den Bemühungen des es Johann Von Düren wırd 1496 dıe eIorm
der Frauenklöster Rumbeck und auf Bıtten des Girafen Johann VO  >

Nassau, Dietz und Katzenellnbogen Germerode in der Zirkarıe Ifeld
zugeschrieben. ach Germerode versetzte nıcht ohne große en
und Kosten, WIE seıne Vıta chreıbt re1ı Reformschwestern aus Füs-
senich!>”. uch das Kloster unnwa. hatte sıch kümmern, da
dıe horfrauen dıe eIorm nıcht einhielten!>°®. Als Vaterabt betrieb 1m
Jahr 1500 dıe Neuwahl eines es VON Sayn  159 Abt Johann VOoOoN Düren
starb Jun1 501 160

151 VALVEKENS, cta el Decreta (wıe Anm. 149), 1/71-188
152 Ebd. 174, 176.
153 Vgl BACKMUND, Monasticon IZ (wıe Anm. IX eıl A 250f.
154 Vgl
155 JOESTER, Urkundenbuch Steinfeld (wıe 4)7 Nr. 650, 487
156 V ALVEKENS, cta el Decreta (wıe 149), ET
157 Series praepositorum el abbatum Steinfeldensium, StAD, Abte1 Steinfeld Akten

206 (alt 46) Z2D! HUGOoO, Annales Praemonstratenses (wıe Anm 52) Sp /811. (Ger-
merode); PAAS, Abtei Steinfeld (wıe Anm 49), DL

158 JOESTER, Urkundenbuch Steinfeld (wıe 4) NrT. 634, 478; HORSTKÖTTER, NNeE-
res Leben (wıe Anm. 76), 4958f.

159 LHAKo, Bestand 172 ayn Nr. 602 141f1.; KRINGS, Sayn (wıe E1 210Tf.
160 Series praepositorum el abbatum Steinfeldensium, StAD, Abite1 eıiınie. Akten

206 (alt 46) 239



118 Ingrid Joester

Visitationstätigkeit im Jahrhundert

Se1n Nachfolger ann VONN Münstereıifel (1501-1509) wurde 1502 in
Fortsetzung des Auftrages se1nes Vorgängers mıt dem Abt
VON Knechtsteden, Nıkolaus Hüls, mıt der Viısıtation der arıe West-
alen betrautle!. diesem Auftrag wurde Von dıe Visıtation der Klös-
ter Knechtsteden und Cappenberg SOWIEe dıe eIorm der Frauenklöster
Oelinghausen und St Gerlach eXpress1s verbiıs verlangt. uberdem
schickte 1503, vermutliıch als Vısıtator der iIrkarıe Westfalen!®2, dre1ı
Schwestern AaUusSs Wenau ZUT eIiorm ach Germerode, nachdem die Te1
Füssenıcher Schwestern der est gestorben waren!®>, und begann den
Wiederaufbau VOoN Nıederehe, nunmehr als Männerkloster!®*. 1508
rug Abt Johann VON Premontre als Vaterabt VOINl Bedburg iıhm und dem

Abt VON Knechtsteden Mathıas VON J urre auf, den Klagen ber den
Propst des Klosters nachzugehen und iıhn gegebenenfalls abzusetzen!®>.

Se1in Nachfolger Gottfried Kessel (1509-15 17) rhielt erst 15 15 für Tre1
Jahre ZUSsammmen mıt dem opS VON Scheda einen Auftrag ZU1 Vıisıtation
der arıe Westfalen!° nachdem 1504 dıe bte VON Parc und St. Michael
ın Antwerpen Viısıtatoren der IrKkarıe Westfalen worden
waren!®”, und se1t 1505 Abt Mathıas VOINN Knechtsteden diese Aufgabe
wahrgenommen hatte, der auf dem Generalkapıtel in Braıiıne Maı
1545 offizıell VOoN diıesem officiıum entbunden worden war!®s S1e ollten
alle Klöster der Zirkarıe reformieren und einem gemeınsamen en

161 JOESTER, Urkundenbuch Steinfeld (wıe Anm. 4) Nrt. 665, 498
162 cta el Decreta Capiıtulorum Generalium Ordintis Praemonstratenstis I1 (1501-1530),

hrsg VO!  — Jean Baptiste VALVEKENS, in 'aem (1969) (1973) Edıtıo (EXIUS 24,
163 Vgl Anm. 157

Series praepositorum el abbatum Steinfeldensium, el Steinfeld Akten
206 (alt 46) Bl 22b y instantıam Theodoricı comıtıs in Mandersche1: monasterium

Nıederehe ante alıquot AaNDNOS exXxustum mI1Sss1ıs iılluc fratrıbus trıbus 305 restaurare
coepit””; PAAS, Ahtei Steinfeld (wıe Anm. 49), 134

165 SLOET, Bedbur (wıe Anm. 223, Nr. 147, I g:
166 JOESTER, Urkundenbuch Steinfeld (wıe Anm 4) Nr. BZ S3312 VALVEKENS,

cta el Decreta (wıe Anm. 162), 207, iste der Vısıtatoren Westphalte: Abbas Steyn-
veldensis el prepositus Scheyndensis, ad friennıium.

16 / VALVEKENS, cta el Decreta 11 (wıe 162), 48,
168 JOESTER, Urkundenbuch Steinfeld (wıe Anm 4), Nr. 697, S1IIE VALVEKENS,

cta el Decreta (wıe 162), 1505 (mit dem Abt Von ayn), 1506,
101 1507 bıs auf Wıderruf, 120 1509 für dre1 Jahre, 162 1512 für dre1ı Jahre,
192 1514 bıs auf Wıderruf; vgl. uch MEIER, Nordwestdeutsche Prämonstratenser (wıe

54), 46f. Anm. 95
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zurückführen, das Iragen geziemender eıdung, insbesondere ın Cap-
penberg und Varlar, und das ordentlıiıche Singen der Horen durchsetzen.
Auf Kosten der Zirkarıe sollte Jährlıch eıne Zusammenkunft der Prälaten
ZUT Beratung über UOrdensangelegenheiten einberufen werden, deren
Ergebnisse dem Generalkapitel ZUMmM Bericht und ZUT Entscheidung VOI-

zulegen Wairicn Darüber hinaus Thlelt CI, mıt wecnNnselnden Partnern, Eın-
zelaufträge ZUT Durchführung Von Reformmaßnahmen In den Klöstern
Wenau (1510)!°?, amborn Oelinghausen (151 I
Bedburg (ST14ye Rommersdorf (1515):> Knechtsteden (1515)7 St
Gerlach (1516): P und Oberndorf be1 ese (1517)9;en wiß das Klos-
ter Meer als Vaterabt visitierte! ‘”

Sein Nachfolger Johann Schuyss Von Ahrweliıler (1517-1538) wurde
wliıeder stärker dıe Visıtationen der ırkarıe Westfalen den Orden e1IN-
gebunden. Viısıtationsaufträge erhielt CT 15 dre1 Jahre  'a VOT!'!  ich der
dem Abt VON Chambre-Fontaine für 1518 verlıehenen Vollmachten! 8
ußerdem 1521 ZUSsSammen mıt den Abten VON Knechtsteden und Arnstein
SOWIeEe dem Propst VoN Scheda bıs ZU Generalkapitel des Jahres 525179

169 JOESTER, Urkundenbuch Steinfeld (wıe Anm. 4), Nr. /706, 523
170 Nr. 707, 523; Nr. /750, 546: HORSTKÖTTER, Inneres Leben (wıe 76),
171 JOESTER, Urkundenbuch Steinfeld (wıe Anm 4), NrT. 710 525 Nr. 147 544f.;

Gottfried Abt VOonNn eınie und aspar Von Plettenberg, (0)N VOoN Scheda, erinnern als
Kommıissare und Viısıtatoren der Zıirkarıe estfalen März 1517 den opS und
den Konvent VON Uelinghausen daran, ass ach den Statuten nıcht mehr OVIzen aufge-
NOoOoMmMMen werden dürfen als aus den Eınkünften des Ostersg werden können.
Vgl WOLF, Urkundenbuch Oelinghausen (wıe Anm 75 Nr. 568, 309
, JOESTER, Urkundenbuch Steinfeld (wıe Anm 4), Nr. FZE 533f.
173 Ebd Nr. 3S 536.
1/4 Ebd Nr 736, 5377.
175 Ebd Nr 439 5397.
176 Ebd Nr 749, 545
177 Ebd Nr /05,
1/8 Ebd Nr 760, 552
179 Ebd Nr 785, 568T. ach den Generalkapitelsprotokollen sıeht dUS, als

Wenn Abt Johann Schuyss VonNn Ahrweiler mindestens bıs 1529 Viısıtator der Zıirkarıe West-
falen W vgl VALVEKENS, cta el Decreta U1 (wıe Anm. 162), 3372 1526 Visıtatores
huiusce praesentis nn Ili Sunft quingentesimi vigesiml, eb  Q, 345 132 CuC Vısıta-
oren für eiıne eıhe namentlıch genannter anderer Zırkarıen, caeter. Visıtatores remanent utl
NNnNO praeterıito, eb  © 354 1528 Visitatores nnı praesentis Ul In HNO praecedenti,eb  » 361 1529 Visitatores nnı praesentis Ul In HNO praecedenti. Das (0110) VON
1530 enthält keine entsprechenden Angaben. 1531 wurde der Abt VonNn Knechtsteden
für Te1 Jahre ZU Vısıtator der ırkarıe Westfalen Trnannı! Vgl cta el Decreta Capitu-lorum Generalium Ordinis Praemonstratensis 111 (1531-1571); hrsg. VonNn Jean BaptısteVALVEKENS, iın AnPraem (1973) (1978) Editio texXtus 25% 13
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SOWIE 1536150 Die Tätıgkeıt des es Von Chambre-Fontaine VCI-

ursachte eın Schıisma zwıschen dem Abt und Konvent VoNn Knechtsteden,
ıIn das Abt Johann VI VON Steinfeld als Vıisıtator mıt hineingezogen
wurde  181. Vermutlich VOT diesem Hıntergrund erheß das eneralkapıtel
im Maı 1519 eiıne e1 VOIN Bestimmungen, dıe sıch alle Prälaten
und Konvente der Zırkarıe Westfalen halten hatten!8&2 Gleichzeıitig
beauftragte 6S den Abht VON Steinfeld mıt der Eınberufung der Prälaten be1
Bedarf, mıindestens aber alle re1ı Jahre, Ordensangelegenheiten
besprechen und das rgebnıs das Generalkapıtel weiterzuleiten!®

1526 visıtlerte Abt Johann VON Steinfeld fresische Klöster!®*,
höchstwahrscheiinlıic als Vaterabt!®> Eın Jahr später gestattete den
Abten VON Marıengaard, um und dem en Kloster in Marne, sıch
gegenseıt1g visıtl1eren und eiıne Abtswahl leiten  186_ Im einzelnen
befasste sıch als Visıtator mıt den Klöstern 5ayn Cap-
penberg d5S19.1521)1 arholz (1519)!??, Gerlach 1522

Bedburg (1520)* und Füssenıich (1523)%

180 Vgl miıle BROUETTE, Inventaıre sommaıre des Archives de aye de Floreffe
CONSErvees Grand Seminalire de Namur, ıIn AnPraem (1976), 70-88, hıer
Nr. 35 (unterel Steintfeld): Pleins DOUVOLFS accordes 'abbe DOUF reformer les US-

teres de l’Ordre 1536
181 VALVEKENS, cta el Decreta 11 (wıe Anm 162), 2531:
152 JOESTER, Urkundenbuch Steinfeld (wıe Anm 4) NT. 769,
183 Ebd. Nr. 770, 561
184 Vgl seiıne Lebensbeschreibung in der Series praepositorum el abbatum Steinfel-

densium, StAD, el Steinfeld Akten 206 (alt 46) 24bD)
185 Auf dem Generalkapıtel des Jahres 1521 wurde der ere Abt VOIl Lıdlum, ann

Duveland, für sechs Jahre mıt der Visıtation der Zirkarıe Friesland betraut, auf dem Gene-
ralkapıtel des ahres 1527 wurde der amtıerende Abt VOINl Lıdlum, Johannes de Keppel, mıt
diıeser Aufgabe betraut. Vgl V ALVEKENS, cta el Decreta I1 (wıe Anm 162), 294, 326

1X6 Nancy, Msc 1762 (früher Msc 9972 Ban: 15) (Steinfe. 275
187 JOESTER, Urkundenbuch Steinfeld (wıe Anm 4), NrT. 76 1a, 764a, 764b, 763 766,
553-557; KRINGS, Sayn (wıe Anm ıx Z4UWi:
188 €e1 Steinfeld en 100 (wıe Anm 114) Bl 168a COommissio abba-

{15 Steinfelden(sis) DVO Visitandis Capenberg el Clarholtz I519:; ebı BI 168b Praepositi
Capenbergen(sts) Haen iterae ad abbatem Steinfelden(sem) Vısıtatorem HNO 1IZE: ebd.
Abbas Hambornensts el praepositus Scheidenstis acceptant COMMLSSLONE abbatıis eın-
felden(sis resignatiıonem Godefridi de Hane praeposiltı Capenberg(ensis) HNO 5DE

189 StAD, Abte1 Steinfeld Akten 100 (wıe Anm. 114) Bl 168a COommlLss1io0 abbatıs
Steinfelden(siS) DVO VLSItANdLS Capenberg el Clarholtz 1519

190 JOESTER, Urkundenbuch Steinfeld (wıe Anm. 4) NT. FE 561, NT. JO 5131
Nr. 804, 582f.

191 VALVEKENS, cta el Decreta l (wıe Anm 162), 269; vgl PAAS, Abtei Steinfeld
(wıe Anm 49),

192 Füssenıch Akten 28 20b
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Se1in Nachfolger S1ımon Dıiepenbach VoNn Hasselt (1538-1540) WaT 1540
Viıisıtator der Zirkarıe Westfalen!?> und erı1e als olcher dıe bte und
Prälaten einer Besprechung ber dıe Entrichtung der Ordenssteuern
der Zıirkarıe ach öln ein ach ihrer Beendigung Tkrankte der
est. ach wen1ıgen agenel starb Oktober 540194

Im Rahmen dieses Aufsatzes möchte ich als etzten Abt VON Steinfeld,
der 1Im Jahr 1549 eiıne umfangreıiche Vısıtationstätigkeit entfaltete, dessen
ange Regilerungszeıt (1540-1582) aber eigentlich schon in der Neuzeıt
1egt, Abt Jakob VOIlNl Panhausen vorstellen. Bısher WAaIricn dıe Steinfelder
bte ausschließlic Vısıtatoren der Zirkarıe Westfalen, allenfalls
zusätzlıch der Zıirkarıe rT1esian. ernannt worden. Abt Jakob Von Pan-
hausen dagegen Trhielt Maı 1549 Von dem Vertreter des es VON
Premontre und dem Generalkapitel den bIs ZU nächsten eneralkapıtel
geltenden Auftrag, olgende Zirkarıen visıtleren: Westfalen, adgas-
SCIL, Ilfeld, Dänemark acien), Norwegen, Sachsen, olen, ähren,
Pommern und Friesland!?> Wıe sıch dieses VO  —; Abt Michael ue
(1693-1732) späater als ONUS equidem grave*?® bezeiıchneten uftrags ent-
edigte, w1Issen WIT 11UT im 1INDI1IC auf dıe iırkarıe Westfalen!?/. ach

193 VALVEKENS, cta el Decreta 111 (wıe Anm. 179), 115 ‚„JItem, apıtulum COM-
mıiıttit VICeS suas Rdo Patrı Abbatı monaster11 Steynveldensıis, ulla CU plenıtudine eS-
t1s ad visıtandum (Circarıam Westphalıae capıte QUaIn membrIs, Deum videlicet
PTAC oculıs habendo. Attamen tenore quod nısıbus 'olls OPCITAMM aDı! ad tallıas rdını debıitas
recıpıendas, quı em de recept1s in PDroX1mo apıtulo Generalı reddıturus erıt ratıonem
vilıcatıonıs 5SUac, NECC 11O1 In eodem personalıter Comparıturus erıt ad praestandum 1ps1
Capıtulo obedientiam, dıgnitas el aequıtas lurıs ex1igıt““.

194 Vgl seine Lebensbeschreibung In der Series praepositorum el abbatum Steinfel-
densium, HStAD, e1 Steinfeld Akten 206 (alt:46) Bl 25b SOWIEe Akten 176 (wıe
Bl 15a.

195 Abite1 Steinfeld Urk. 237
196 ückvermerk auf der Urkunde StAD, Abte1 Steinfeld Urk. 236 VO Maı 1550

Am Maı 1550 (ebd Lirk: 233) hatte das Generalkapıtel dıe bte VO|  — Steinfeld und
Knechtsteden erNEeuU| mıt der Vısıtation der Z/irkarıen Wadgassen, Ilfeld, Dänemark,
Norwegen, Sachsen, olen, ähren, Pommern und Friesland betraut, während der Abt
VOoN Floreffe Generalkommissar der Zirkarıen OS!  en und Floreffe W dal. Dieser übertrug
dıe Vısıtation der Zirkarıe Westfalen für Tre1 Jahre Maı 1550 Abt Jakob VON
Panhausen. In einem eigenen Cchreıiben VO| Maı 1550 bedankte sıch das Generalkapı-
tel be1l den Abten VO  —_ Steinfeld und Knechtsteden für dıe 1549 ngenti diligentia gele1istete
Arbeit und hob lobend hervor: „Non nım Oomnıum 1ud1c10 SIne labore fier1 potuıt,

tam brevı tempore tantum i1tinerıs confeceritis tOL eccles1ias in Circarıa Westphalıe
visıtaveritis‘‘. Vgl €e1 Steinfeld Akten 165 Bl 4f.

197 Miıt der Viısıtation der Zirkarıe Friesland und der /irkarıen Dänemark, Pommern und
Norwegen beauftragte Abt Jakob VO|  — Panhausen August 1549 den wıderstrebenden
Abt Heıinrich Von Marıengaard. Er schreıbt ihm, nachdem ıhn damıt beauftragt hat, für
einen Nachfolger des verstorbenen es Theodoricus VON um SOTSCIL. „Preterea
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dem, W ds überliefert ist, visıtlerte insgesamt Frauen- und Männer-
klöster. Se1in eigenes Kloster als wurde VON Abt Gerhard VOIl echt-
steden visıtlert. Die Visitationsrelikte!?® sınd wörtlich erhalten in einem
dünnen, größtenteıls eigenhändig VON Jakob VON Panhausen geESC  e  e-
19001 Heflt, das möglıcherweıse im usammenhang mıt der Berichterstat-
(ung für das Generalkapıte angelegt wurde. Die lexte erlauben UunNs, einen
IC auf dıe Ergebnisse der Reformbemühungen se1iner Vorgänger
werten. Von den visıtierten Frauenklöstern befanden sıch St Gerlach!??,
Wenau  200 Ellen*9*, Meer*“**, Engelport“®” In einem STALUS SatLıs laudabilis,
und S1e bekamen dıe wesentliıchen der eIorm nebst pastoralen
rımahnungen 1L1UT och einmal eingeschärtt. In Altenberg““* W arlr das
geistlıche Regiment Urdnung, aber das welltliıche lag danıeder und 1991808

verbessert werden. In Füssenich*>, Dünnwald?®% und Marienroth?®”
wurden allerle1ı Gebrechen gefunden, dıe au  CIl Von den
Männerklöstern befanden sıch Arnsteijn<©® und Sayn“”” in einem lobens-
wWwerTt| Zustand, während 65 Knechtsteden?*!9 ein1ge 1tDruder gab, dıe
weıt VOIl ihren ufgaben und iıchten abgeırrt In Hamborn:  211

transm1ıssum mandatum visıtatl1on1ıs iıterum remıitto, ' Nnım satıs relevant(es)
Inven10, QUAaATC uam f(raternıtatem) debeam precıpue inter 1mıiıtes utrıusque
Frisie. Fateor ICS est dıfficılıs el molesta. Verum, molestum est ura patı in CaIllCl, sed 1S1
essel omnıbus molestum, NON ulsset circatorıbus glor10sum. De us allıs CIrCars,
videlicet Dacıe, Slauonie eft Norwegıe facıat ua f(raternıtas) una CU) collega adıuncto
quod potest. olo Nnım conscıientiam {uam ad inpossibıilıa oblıgarı, sed hOcC requ1ro, S1
vobıs mınıme vacaverıt easdem provinc1as visıtare, saltem alıquem vel alıquos abbat(es)
i1ıbıdem notic1am habent(es) substituatıs; quod S1 hoc qQUOQUC perdıfıcıllımum fueri1t, de
StTal monasteriorum iıllarum provinclarum mmıme neglıgatıs inquırere S1Ve mercatorıbus
aut alııs quıbusvıs, inde certior factus prox1mo capıtulo generalı docere qQqUCaM de dılı-
gentla 'acta expurgare‘‘. Vgl das Konzept des Schreıibens StAD, €e1 e1in-
feld Akten 213 BL

198 Abte1 eıiınife Akten 2327 Relicta Diversarum Visıtationum Reverendis-
SIM Domuni Iacobı Panhausen ab NO 1549 TL

199 Ebd I
Ebd Bl 3-4  “

201 Ebd 4b-5b
202 Ebd 5b-6b.
203 Ebd 16a-17a

Ebd 31b-33a
205 Ebd Ob-1
206 Ebd 1 1b-16a
207 Ebd 17a-18b
208 Ebd 19a-20a
209 Ebd 20b-22h
210 Ebd. 26b-30a
211 Ebd Bl 6b-9a, gedruckt und INs Deutsche übersetzt VO  e Ludger HORSTKÖTTER,

Dokumente den Inneren Verhältnissen der el Hamborn (1396-1806) uellen und
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herrschten, W as das geistlıche Regiıment anbelangte, katastrophale
Zustände, und auch in Rommersdorf?!* gab N vieles, das der eIorm und
Korrektur bedurfte Alleın Steinfeld*!> gab 6S nıchts auUSZUu Der
Abt VOoN Knechtsteden, der Steinfeld miıt dem Pfarrer Dietrich
VOIN ODDeT1IC Januar 1550 visıtierte, tellte fest ‚„ Wır anden den
/ustand des geistliıchen und weltlıchen Regıments gul und lobenswert VOL.

Friede und Eıintracht herrscht den Fratres. eben, ihre Sıtten
und ihre Gewohnheıiten In nNg, eıdung und Verhalten wıderspre-
chen nıcht den Gewohnheiten uUuNseTICsSs ÖOrdens, sondern diese werden gul
eingehalten  6 Z14 Betrachtet dıe visıtierten Klöster, auf, ass
eın eigentlich westfälisches Kloster darunter ist, ass das Schwergewicht
der Aktıon vielmehr im rheinıschen Kaum lag und sıch bıs dıe SudlI-
chen Grenzen der Zirkarıe Westfalen vorschob, wobe1l 111all durchaus
spürt, ass Abt Jakob VOIN Panhausen dıe erhältnisse z.B in ngelport
und Marıenroth längst nıcht vertraut W1e in den rheinıschen
Frauenklöstern.

Dem Steinfelder Abt Jakob VOIN Panhausen eiıne ber vlerzı1gJ]ährıge
Regierungszeıt beschıeden. während der auch weıtere Visıtationsauf-
trage erhielt. Das Schwergewicht der Tätıgkeıit verlagerte sıch aber nunmehr
auf den Kampf dıe Reformatıon, auf dıe Erhaltung Steinfelds und
der Prämonstratenserklöster für den en

Der Abt Von Steinfeld als Generalvikar

Der unende Zustand, der derel Steinfeld 1550 attestiert wurde:  215
verhalf iıhr dazu, auch im und Jahrhundert eiıne ührende 1im
en spielen. Se1tdem ach dem Trıienter Konzil, der Wiıedererstar-
kung des Prämonstratenserordens ach eiıner Zeıt des Nıedergangs und der
Neubearbeıtung der Statuten, dıe ach längeren Beratungen 1630 ihren
Abschluss fand, dıe Verwaltung der einzelnen Zıirkarıen NEeEU geordne
worden gab auf der einen Seıite eneralvıkare, dıe VO Generalabt

Materı1alıen ZUT Hamborner Geschichte, Manuskrıipt Nr. ulsburg 1993, NrT. 42 09-
105

212 el Steinfeld Akten 3372 (wıe Anm 198) 22b-26b
213 Ebd. 30b-31a.
214 Ebd. Bl 30b
215 Vgl Anm. 214
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VON Premontre wurden und der Jeweınlgen /Zirkarıe Funk-
t10Nen einschließlıc der Visıtationstätigkeıit ausübten auf der anderen
Seıte WIC bısher Circatoren Oder Vısıtatoren des GeneralkapıtelSZIG
Von 1630 DIS einschließlıc 1791 bestellten dıe (Generaläbte VOIl Pre-
montre ıhren Generalvıkaren DZW Generalvısıtatoren der Zıirkarıe
Westfalen se1t 1649 auch den der Zırkarıe Westfalen angegliederten
Zirkarıen Ilfeld und Wadgassen“*' regelmäßig  218 mıt WECNILSCH Aus-
nahmen  219 dıe Steinfelder bte Norbert Horrichem

216 Vgl hlerzu TIEACATIC Wılhelm AAL Die Auswirkungen des Iriıenter Konzıils für
die Prämonstratenser. hesonders der rheinisch westfälischen Provinz, AnPraem
(1964) 41

DE Z/u den beıden der ege SCHICHISAN verwalteten /irkarıen vgl BACKMUND
Monastıcon 12 (wıe Anm eıl 164 insbesondere 8 /it Kıne Kart! der be1-
den Zıirkarıen be1l BACKMUND Monastıcon (wıe 490 ach der Reformatıon

VO)  — der der azu gehörıgen Klöster 1600 L1UT W adgassen ber- und
Nıederilbenstadi ber- und Nıederzell übrıg geblieben

218 Wıe aus der Ernennungsurkunde VO Maı 1630 (vgl Anm 220) und den (Jene-
ralkapıtelsprotokollen der Tre 1630 165 7/ 1660) 1663 1666 1686 1717 und 1738
erhellt, endeten dıe Ernennungen sowohl der Generalvıkare als uch der Vısıtatoren mMi1t
dem Begınn des Generalkapıtels, wobe1l dıe Ernennungsurkunden zurückgegeben
werden ussten egen nde des jeweıliıgen Generalkapıtels wurden cdıie mter MNCUu VCI-

geben. Vgl cta el Decreta Capitulorum Generalium Ordintis Praemonstratenstis e
hrsg VOIN Jean aptıste VALVEKENS AnPraem 55 (1979) (1984) Edıtıo (e X-

{uUsSs 28 145 und 137 (1630) cta el Decreta Capıitulorum Generalium Ordinis
Praemonstratensis hrsg VON Jean aptıste V ALVEKENS und IICK

AnPraem (1984) 68 (1992), Edıtıo {EXIUS 16/2 und 66{ff /183 (1657)
115f./5 und $ 182f£f./191 192 1660), 5 208/10 und S 24511./145 146 (1663)

und 2651./46 (1666) 299f./13 und (1686) und
(1747) und 37921 /63 (1738) rst ach 1738 erfolgten dıe Ernennungen der
Steinfelder bte Generalvıkaren der Zıirkarıe estfalen bıs auf Wıderruf dıe der beıden
etzten bte hne Zeıtangabe

219 Vgl hlerzu Friedrich ılhelm SAAL Die Abteı Knechtsteden Jahrhundert
(Eın rheinısches Prämonstratenser-Stift Zeıntalter der Gegenreformatıon und des Absolu-
1SMUS Dıss Phıl öln (Bıblıotheca Analectorum Praemonstratensium Fasc 4)
Averbode 1962 Anhang 1081 Ergänzungen ZUT außeren Organısatıon des (Ordens
mıiıft Auflıstung der dıe Generalvıkare und dıe Vısıtatoren der Zirkarıe Westfalen stel-
lenden Stifte

220 Vgl dıe Ernennungsurkunden el Steinfeld Urk 310 (6 Maı 1630
UrC| Generalabt Petrus (GGossetlus 1kar der arıe Westfalen) Urk 314 (29 Februar
1648 Urc Generalabt Augustinus Le CceeT Generalvıkar der Zirkarıe Westfalen),
Urk 315 (26 September 1649 durch denselben Generalvıkar den Zirkarıen Westfalen
Wadgassen und Ilfeld bıs auf Wıderruf), Urk 316 (8 Maı 1657 durch denselben und das
Generalkapıtel Generalvıkar und Generalvısıtator den Zirkarıen Westfalen Ifeld und
Wadgassen bIs Z.U] nächsten Generalkapıtel laut Vermerk auf der Urkunde dort verlän-
gert Maı 1660 bıs ZU nächsten Generalkapıtel) ach PAAS Seminarıum orber-
tinum | (wıe 232) 126 erneuerTte der Generalabt eIrus Gossetius Aprıl
1633 Ernennung ZU Generalvıkar Das Generalkapıtelsprotokoll VOIl 1633
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ohannes Luckenrath 166 680)42! Theodor Firmenich OÖ- 693 )+22
Michael ue (1693:1732)7? Christian Steinhewer (IB21744U)e
Johannes oONeNUS Begasse (1744-1750)*; Gabrıiel Hılger (1750-1766)226

(VALVEKENS, cta el Decreta |[wıe Anm. enthält keıine Nachrichten darüber, und
der VO  — PAAS angeführte eleg Abte1 Steinfeld en onnte N1IC WIEe-
dergefunden werden.

221 dıe Ernennungsurkunden 1m Abte1 Steinfeld Urk 39792 (30. Aprıl 1663
durch Generalabt Augustinus Le Scellher und das Generalkapıtel: Generalvıkar und Gene-
ralvısıtator in den Zirkarıen Westfalen, Ilfeld und Wadgassen bıs ZU nächsten General-
kapıtel), Urk 326 15 eptember 1670 uUrc Generalabt Michael Colbert und das
Generalkapıtel: Generalvıkar DZW Generalvısıtator und Generalvıkar In den Zıirkarıen
Westfalen, Wadgassen und Ilfeld bıs auf Wiıderruf). ach dem Miıtgliederverzeıichnıs der
el Steinfeld wurde ach se1ıner Wahl ZU] Abt Maı 1661 bereıts 1Im August
1661 ZU Generalvıkar ernannt, vgl BRAUN, 7ur Geschichte der el Steinfeld In der
Eifel, in: Annalen des Hıstorischen ereıns für den Nıederrhein (1860), 159

2022 Vgl dıe Ernennungsurkunde (Druck) 1m Abte1 Steinfeld en 236 Bl
(1 Junıi 1686 UrC Generalabt Michael Colbert Generalvıkar In den Zirkarıen West-
alen, Wadgassen und Ilfeld el DEr Rheni Tracium bıs auf Wıderruf). ach dem Miıt-
glıederverzeichnıs der el Steinfeld wurde Oktober 1680 ZU Abt gewählt,

Januar 1681 geweıht und wen1g späater YARD Generalvıkar ernannt. Vgl BRAUN, Z7ur
Geschichte der Ahbtei Steinfeld In der Eifel, Forts., ın Annalen des Hıstorischen ereıns
für den Nıederrhein 9/10 (1861), 191 Am März 1693 wurde Abt Theodor Firmenich
se1INESs Mmties als Generalvıkar enthobDen. Vgl Theodor PAAS, Der Kampf der Prämonst-

ihre Exemtion In der Kölner Erzdiözese 'eı1ıl 5 1InN: Zeitschrift der Savıgny-
tıftung für Rechtsgeschichte, Kanonistische Abteıilung VII (1928) 359-537, 1eTr

494 Vgl uch SAAL, Knechtsteden (wıe Anm 219), 103 Er sStar! Novem-
ber 1693

223 Vgl dıe rnennungsurkunde (handschrıftlıch) im StA Wiıesbaden, Abt 11 (Arn-
ste1n), Akte Ild (I5 März 1706 Urc. Generalabt (laudıus Honoratus Lucas de Muin:
Generalvıkar in den Zirkarıen Westfalen, Ilfeld und Wadgassen bıs auf Wıderruf). Auf
dem Generalkapıtel des Jahres 1717 wurde der Abt VonNn Steinfeld, Miıchaele erneu
ZUT1 Generalvıkar der Zırkarıe Westfalen rnannt. Vgl V ALVEKENS VAN DUCK, cta el
Decreta (wıe Anm 248), 3237 Spuren se1iner Tätigkeıt RE finden sıch in der 11UT

och schwer lesbaren kte el Steinfeld en 350 Aus ıhr geht hervor, ass
uch die Zirkarıen Wadgassen (bestehend ledigliıch aUs Wadgassen) und Llfeld (bestehend
N ber- und Nıederzell und ber- und Niederilbenstadt) inbegriffen

224 Vgl dıe rnennungsurkunde (Druck) im StA Wıesbaden, Abt. 11 (Arnsteın), Akte
IlId (22. Julı 1738 Uurc Generalabt Aaudıus Honoratus Lucas de Muınn: Generalvıkar
in den Zirkarıen Westfalen, Ifeld und Wadgassen bıs auf Wiıderruf). Auf dem General-
kapıtel des Jahres 1738 wurde der Abt VOIN Steinfeld, Christian Steinhewer, EerNeu| ZU

Generalvıkar der Zirkarıen estfalen und Wadgassen mrnannt. Vgl V ALVEKENS VAN DUuCK,
cta el Decreta (wıe Anm 218), 3773

225 Vgl dıie Ernennungsurkunde (Druck) 1mAel Steinfeld Akten 2236
(29 Januar 1745 UrCc Generalabt Bruno Becourt Generalvıkar in den Zirkarıen West-
falen, Ilfeld und Wadgassen bıs auf Wıderruf).

226 Vgl dıe Ernennungsurkunde (Druck) 1m StAD, Abte1 Steinfeld en 236 7’
(24 September FF} durch Generalabt Bruno Becourt Generalvıkar iın den Zirkarıen

Westfalen, Ilfeld und Wadgassen bıs auf Wıderruf).



126 Ingrid Joester

Evermodus Claessen (1767-1784)%2', el1lxX Adenau (1784-1790)+28 und
(nlbert durges (1790-1802 bZzw Auf rund der mıt den ITnNnen-
NUNSCH verbundenen ufgaben hıelten die Steinfelder bte überwiegend
im Steinfelder Haus in öln Provinzlalkapıtel für dıe Zirkarıen estfa-
len, Ilfeld und Wadgassen ab230 auf denen für die Frauenklöster eine

231deutsche Übersetzung der Statuten VOINl 1630 In ufltrag gegeben wurde
betrieben Ss1e ıIn öln das Semmnarıum Norbertinum ZUT Ausbildung des
Ordensnachwuchses In der Zıirkarıe Westfalen*”?, Ssorgten sS1e
für dıe Überlieferung zahlreicher Archıivalıen, dıe für das Unternehmen
der Annales Praemonstratenses 1720 gesammelt*”” bzw abgeschrie-
ben wurden und die auch als Unterlagen für dıe Verteidigung VOoON ech-
ten dienten. Den umfassenden Befugnissen der Steinfelder bte und der
TO des Konvents 1im unbıs U, im Uun!
bıs 100 Mitglieder““ verdanken WIT auch Urc dıe vorübergehende

227 Vgl dıe Ernennungsurkunde (Druck) 1m Abte1 Steinfeld Akten 2236
(12. März 1767 durch Generalabt 'eITUs tOon1us archappe de Vınay Generalvıkar in
den Zirkarıen Westfalen, Ilfeld und Wadgassen bIs auf Wıderruf).

228 Vgl dıe Ernennungsurkunde Druck) 1im StA Wıesbaden, Abt. 11 (Arnsteın),
Akte I1d (13 Dezember 1784 Urc Generalabt Johannes Baptıst L’Ecuy Generalvıkar
in den Zirkarıen Westfalen, Ilteld und Wadgassen).

229 Vgl dıe Ernennungsurkunde (Druck) 1Im HStAD, Abte1 Steinfeld Akten Ar Bl. 176f.
(3 Januar 1791 urc Generalabt Johannes Baptıst L/ Ecuy Generalvıkar ın den Zirkarıen
Westfalen, Ilfeld und Wadgassen).

230 10.-19 Maı 1628, nachdem Abt Chrıstoph Pılckmann Maı 1627 ZUI11 Visıtator
der Zirkarıe es  en mıt den Befugnıissen eines (General-) Vıkars ernann! worden
(vgl StAD, Abte1 Steinfeld Urk. 303 22..30 Oktober 1630 und/oder 631 Aprıl-

Maı 1659, 19.-24 Aprıl 1665, 14.-18 Junı 1678 in Cappenberg und Z September
1678 in Koblenz, Aprıl-5.Maı 1680, Aprıl-6. Maı 1716, 1219 September EL
Auf rund einer Knechtstedener Handschrift 1m Erzbischöfliıchen Diözesanarchıv öln
hat Theodor PAAS Auszüge aus diıesen Protokollen veröffentlicht: Beschlüsse der Kölner
Provinzialkapitel für dıe Westfälische Tirkarie Ord. Praem. veröffentlich:
VO|  —; Theodor PAAS, 1InN: AnPraem (1930) (1931), Edıtıo [EXTIUS; I1Sin
AnPraem (1932) (1933), Edıtıo {EXTIUS.

231 Kıne handschrıftlıche Fassung befindet siıch 1m Ko, Bestand 701 (Handschrıf-
ten), Nr. 102 Statuta Germanic(a) DFO Virginibus Seu Sanctimonialibus Can. PraemonsftTr.
Ordinis LUXta Exemplar Latınum 1667 translata. Die Übersetzung 99 1e]1 den (loster
Jungfrawen nötiıg  06 erfolgte „auß befelch des Westphalıschen Crayß Provıncıal CapI1-
tulß de ANNLO 1665°

232 Vgl ITheodor PAAS, Das Seminarıum Norbertinum in 'öln Das Semmarıum Nor-
bertinum in seinem ausseren Bestande, in AnPraem (1925),; 113-241, Il Das em1-
arıum Norbertinum seıner inneren Eıinrıchtung, In 'aem (1926), 139-2/2

233 HUGO, Annales Praemonstratenses (wıe 32); Praefatio Seıite.
234 Vgl Ingrid JOESTER, Aachener Bürgersöhne als Kanonitiker ıIn Steinfeld. Biographi-

sche Notizen, in ıtschrift des Aachener Geschichtsvereins (1982) 1ler
102f. mıt den Belegen
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Entsendung VoNnNn Steinfelder Kanonıkern in andere Klöster des Ordens*®>
dıe Verbreıitung der Steinfelder Dıiıszıplın, dıe selbst och urz VOT der

ufhebung Bewunderung erregte*>0,

Summary

the late 12th9 the rıght of visıtation Dy the General Chapter of the
Premonstratensian Order Was the rıghts of control and cCOorrection of the
Father (Pater abbas) in hıs fiılıal abbeys. For V  A reg10n (cırcary OT

province) and YCAlL, the General Chapter appomnted [WO (ircatores Visıtatores.
Normally they elonge the CIrCAary they visıted. Ihey had g1ve
of the visıtations and the taken ıIn the COUTSC of the visıtatlions. For the
3th and 4th centurlies, the visıtation records (relicta) the CIrCarYy Westphalıa

incomplete. Until the early 15th century, the of Cappenberg played
preeminent role. After 1450, ın the time of the monastıcal and canonıcal

reforms, the abbots of Steinfeld have been appomnted visıtators of the CIrCary
es  1a, authorized wıth large rıghts. TOom 14458 1549, the Steinfeldian
abbots WeIC nomiıinated visıtators for OC yCal (sınce for three YCalS. Nor-
mally the visıtation mandate has been preserved, but only Tal‘ the VIS1-
tatıon reCcords. After the reform of the Premonstratensian er the 17th CECIMN-

from 630 1791, the Abbots General of Premontre almost appointe the
Steinfeldian abbots theır VICcars general, 16 permanent VIicars the CIrCary
Westphalıa, and thus secured theır predominance.

Auf der Krone ngrı JOESTER
D-40489 Düsseldorf

235 ach Arnsteın, Cappenberg, Clarholz, amborn, Nbenstadt, Magdeburg, ber-
zell, Strahov Prag, Rommersdorf, Sayn, Varlar, Wadgassen und edınghausen. Vgl dıe
Belege hlerzu be1 PAAS, Abtei Steinfeld (wıe 49), 167/:17/0

236 Vgl den Bericht des kurkölnischen Geıistlichen ates Johann Mathıas eyer ber
den Zustand der Abte1 Steinfeld VO August 1790, zıtiert be1ı Ingrid JOESTER, Die reli-
21ÖSe und kulturelle Bedeutung der Ahtei Steinfeld In der ıfel, in Geschichte 1m Bıstum
Aachen (1992), 56-79, hıer 561. mıt eleg /1


